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. 1« 8«
Erstes Klatt

ZchchuMWl !n Hell«
il»i> MWH i>e; WWZ m i>«; hm.

Berlin . 10. März . Der Kaiser hat heute bet der
Gedenkfeier am Denkmal König Friedrich Wilhelm III.
im Lustgarten folgend«en Tagesbefehl hekanntgegeben:

An mein' Heer ! Zum hundertsten Male kehren die
Tage wieder , daß Preußen sich anschickte , fremdes Joch
abzuschütteln. Sieben Ilch -re hatte das Volk unter der
eisernen Faust des Eroberers geseufzt . Keine Erniedri¬
gung . auch die tiefste nicht, die Heeressolge dein Feinde,
war ihm erspart . Aber Note harte Strafe für voran
gegangene Zeiten des Stillstandes und damit des Nie¬
derganges hat läuternd gewirkt . In voller Schärfe war
das Bewußtsein -erwacht, daß ehrlos der Preuße nicht zu
Leben vermag . Nachdem die Schäden in der Organisa¬
tion ' beseitigt waren , brannte das Heer darauf , zu zeigen,
daß seine Ehre nicht erstorben war , daß noch der alte ' Geist
in ihm lebte , der' fünfzig Jahre zuvor einer Welt in
Waffen getrotzt hatte . Da brach durch Gottes Fügung
der ersehnte Dag der Vergeltung und Reinigung von er¬
littener Schmach an . Preußens Aar bewegte seine
Schwingen und stieg zur Sonne empor, schon lange , be¬
vor die Stunde schlug , da mein erhabener Ahnherr in
den herzbewegenden Worten des Aufrufs „An mein
Volk ! " den Krieg verkündete und 'die Landwehr ausbot
In heiligem Zorn gegen den Bedrücker folgte das Volk
dem Rufe feines Königs , hell auf loderte die Flamme
der Begeisterung , ein unversiegbarer Strom von Opfer--
freudigkeit durMutete die Lande . Glücklich , wer dem
Königshaufe und Baterlande sein Gut darbringen
konnte , doppelt glücklich , wer unter den Fahnen sich selbst
ihm weihen durfte . Die Erinnerung an solche Treue
und Hingebung heute nach hundert Jahren , am Geburts¬
tage der unvergeßlichen Königin wieder wachzurufen,
empfinde ich die heilige Pflicht . Nicht siegen oder ster¬
ben , sondern Steg schlechthin ist die Losung des Heeres
in dem heiligen Kampfe . Gott hat seine Waffen geseg¬
net . lieber Groß-Görschen und Großbeeren , über die
Katchach , über Kulm und Dennewitz. Wartenbu rg , über
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KlemtdSnt.
Gin Roman aus dem Westerländsr Badeleben

von Anny Wothe.
22 ) (Fortsetzung.)

Das junge Mädchen knixte und ergriff Alix bei der
Hand.

Die aber hob drohend die kleine Faust.
„Du alte EmKie, " grollte sie. „Papa sehr böse ist,

daß wir hier wohnen , er sagt, es wäre schamlos, fa
„ schamlos" hat der Papa gesagt.

"
Ein Helles Rot stieg in das Gesicht der Bonne . Fast

angstvoll forschte sie in dem Antlitz ihrer Herrin.
„Gehen Sie setzt , Emilie, " gebot diese streng, „ und

paffen Sie gut auf die kleine Plaudertasche auf .
"

Sie schob ohne Weiteres das Kind , das sein Mllnd
chen auf die mütterliche Hand drückte , zurück , ohne zu
bemerken , daß die Kinderaugen sich mit großen Tränen
füllten.

„Geh ! " rief sie nur ungeduldig.
Da verließ Alix mit tief gesenktem Köpfchen an der

Hand ihrer Bonne das Zimmer.
Imogen streckte sich behaglich. In ihrem weißen

Morgenkleide , das so duftig die schlanke Gestalt um¬
hüllte . sah sie ungemein sung aus . Nur die schwanum-
säumten blauen Augen zeigten leichte Schatten , lieber
ihr Blondhaar huschte die Sonne . Imogen hatte die
Arme unter dem Kopf verschränkt und ein leises Lächeln
umspielte ihren roten Mund.

Da wurde stürmisch die Tür aufgerrssen und Wolf
von Schollern . in weißem Strandanzug und weißen
Strandschuhen , stand vor seiner Frau und warf die weiß,.
Mütze ärgerlich auf den Tisch.

« « W 1?. Wz W M. Jahrgang.
Möckern uNd Leipzig hatte es feine Fahnen an den Rhein
getragen und hinein in die Hauptstadt des Bedrückers.
Ein Weltreich war niedergerungen . Mit nie erlöschen¬
der Bewunderung gedenke ich der Helden jener Tage.
Ich gedenke Scharnhorsts , der in zäher Friedensarbsit
den Grundstein zur Erhebung Preußens , zur allgemeinen
Wehrpflicht , gelegt hat , der selbst aber , eines der ersten
Opfer der Befreiungskriege , die Früchte seiner Aussaat
nicht reifen sehen konnte. Ich gedenke der Führer des
Heeres auf seiner Siegesbahn , Blüchers , dorcks, Bülows,
Eneisenaus , und so vieler anderer , deren Namen in
Flammenschrift aus den Tafeln der Geschichte leuchten
Ich gedenke der ungezählten Tapferen , die mit dem Iu-
belrüf aus den Lippen für ihren , König , für Ruhm und
Ehre des Vaterlandes das Treugelübde mit dem Tode
besiegelt haben . Ihr Gedächtnis wird Nicht erlöschen , so
lange Preußen besteht. Der Geist der Krieger des Be¬
freiungskampfes lebte fort in Euren ' Vätern , als sie mei¬
nem erhabenen Großvater den Siegespveis erstritten , der
senem versagt geblieben war , die Wiedergeburt von Kai»
fer und Reich. Uns aber , den setzt lebenden Enkeln
rufen die Heldentaten ruhmreicher Vorfahren eindring¬
lich die ernste Mahnung zu , das Dichterwort im Herzen
uns wahr zu machen: „Was du ererbt von deinen Vätern
hast, erwirb es . um es zu besitzen !

" Dann werden auchwir mit freudigein . zuversichtlichemHerzen in- den Kampf
gehen , falls es einmal gelten sollte, das mit so teuren.
Blute Erworbene zu wahren . , Deutschlands- Ehre zu schir¬
men gegen den, der sie anzutasten wagt . Dazu muß aber
jeder an seiner Stelle dafür sorgen, daß die Armee ihre
Devise nicht nur äußerlich , sondern vor allem im Herzen
trägt . Gottesfurcht , Königstreue , Vaterlandsliebe in
der Vollkommenheit , wie sie in großen, Zeiten bewiesen
wurde , müssen « das Heer unüberwindlich machen, der
Sieg aber kommt von Gott . Darum gilt für uns heute
und immerdar der Wahlspruch der Helden des Befrei¬
ungskrieges : Gott mit uns ! Berlin , am Denkmal des
Königs Friedrich Wilhelm III . , den 10. März 1915.
Wilhelm I . tt.

Dem Gottesdienste im Dome wohnten der Kaiser in
der Uniform der Garde du Corps , die Kaiserin , das
Kronprinzenpaar und die hier anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen bei . Außerdem waren der Reichskanzler,
sämtliche Staaisminisler und Staatssekretäre und zahl,
reiche hohe Offiziere sowie Abordnungen von Truppen - !
teilen - und Vereinen erschienen. Die Predigt hielt Ober - I

„Nun wird mir aber die Geschichte doch zu bunt,"ries er wütend . „ Nicht genug , daß ich Hals über Kopsaus dem Hotel au-sziehen muß, weil Du plötzlich denLärm nicht mehr ertragen kannst, der Dir erst zusagte,
jetzt muß ich. nachdem wir hier mit Sack und Pack ein.
gewgen, erfahren , daß auch Prinz Oskar in Osoorru
wohnt . Das sieht ja wahrhaftig aus . als zögen wir
dem Prinzen nach . Das paßt mir nicht, ganz und gar
nicht. Ich habe nicht Luft , die Leute zu veranlassen,
daß sie sich über mich luftig machen, oder mich für einen
Mann halten , der die Extravaganzen seiner Frau nicht
bemerkt oder gar sie gut heißt . Es gibt eine Grenze
Imogen , und die Haft Du setzt überschritten .

"
Imogen hatte den blonden Kopf gelassen zurückge-

lohnt . Unter den Halbgefchlossenen Lidern prüfte sie
gleichmütig ihren Mann , der aufgeregt auf dem weichen
Teppich hin und her lief.

„Willst Du Dich nicht etwas weniger lärmend be¬
nehmen , Wolf ? Du weißt , ich habe Kopfschinerzen .

"
„ Ach was . die stellen sich immer ein , wenn ich mit

Dir zu reden habe . Antworte setzt auf ineine Frage.
Haft Du gewußt , daß der Prinz im Hause Osborne
wohnt ?"

„Aber natürlich , ganz Westerland weiß es doch.
"

„Ja , und ganz Westerland weiß , daß er Dir den
Hof mucks ' in ganz unerhörter Weise den Hof macht .

"
Imogen hatte sich halb aufgerichtet . Nachlässig

schlang sie ihre weißen Hände um das ho -chgezogene Knie,dann kam es voll leiser Bitterkeit von ihren Lippen:
„Ich will nicht hoffen, daß Du so abgeschmackt seinkönntest, Wolf , eifersüchtig zu werden ? Das haben wiruns doch beizeiten abgewöhnt . Zudem- wohnen doch derGraf Eckartshausen und der Leutnant von Westernburgauch hier . Machen die mir vielleicht weniger den Hof?"
„Das ist etwas ganz anderes . In dem Logierhauseines Badeortes kommen die verschiedensten Elemente

Hofprediger Dryander über Psalm 77 . Nach dem Gottes»
dienst nahmen die Abordnungen der Truppenteile im
Lustgarten Aufstellung . Der Kaiser erschienvom Schloß
her zu Pferde und verlas den- an anderer Stelle mitge¬teilten Tagesbefehl . Generalfeldmarschall Graf Häseler
brachte hierauf ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus.Die Leibbatterie feuerte einen Salut von 101 Schüssenab . Die Kaiserin sah dem militärischen Schauspiel vom
Fenster- aus zu. Hierauf nahm der Kaiser die Parade
der militärischen Abordnungen und sämtlicher Truppen
der Garnison Berlin ab.

WUcht RundschM.
Deutschland.

Berlin , 10. März . Im Bundesratssaale des Reichs¬
amts des Innern sind heute nachmittag ! die Finanz-
minister der Bundesstaaten unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers zu der Beratung über die Deckungsvor-
läge zusammengetreten . Wie nach der Nationalzeitung
verlautet , beabsichtigt die Reichsregierung in erster Linie
die Bermögsnszuwachssteuer dem Bundesrate vorzu-,
schlagen '.

Fürstenbesuche und Millionenspenden zum Regie-
rungssubiläum des Kaisers . Zum sünfundzwanzigsten
Regierungsjubiläum des Kaisers wird , wie geschrieben
wird , voraussichtlich eine große Anzahl europäischer Für¬
sten in Berlin anwesend oder durch ihre Beauftragten
vertreten sein. Der größte Teil der Bundesfürsten - wird
am kaiserlichenHofe zu Berlin erscheinen, um dem Kaiser
persönliche Glückwünsche darzubring -en . Die Stiftungen,
die aus Anlaß des kaiserlichen Jubiläums von den per»
schiedensten Seiten gemacht werden , haben heute schon«,wie sich -aus einer Zusammenstellung der bisher ange-
kündigten Summen « ergibt , eine ungeheure Größe er¬
reicht. Die Gesamtsumme der bis fetzt zu allen«möglichen
wohltätigen Zwecken bewilligten Summen beträgt be¬
reits weit mehr als zehn Millionen Mark . Bekanntlich
hat der Kaiser , schon ehe die Vorbereitungen zur Feier,
feines Regierungsjubiläums einsetzten, selbst -den Wunsch
geäußert , man möchte allgemein von irgendwelchen per¬
sönlichen Geschenken und Stiftungen absehen und die
etwa für solche Zwecke bereitzustellenden« Gelder gemein¬
nützigen wohltätigen « Veranstaltungen zukommen lassen.
Die Stifter im aanzen Reiche sind diesem« beberffgens.

zusammen, darin wird niemand etwas finden«
, aber nach¬

dem Dich der Prinz so offenkundig Mt seinen Huldigun
gen verfolgt , ihm nachzuziehen, das geht denn doch zuweit .

"
Imogen lachte leise auf.
„Seit wann bist Du ein Philister . Wolf ? Sieh mich

an . Glaubst Du , daß mir Prinz Oskar gefährlich wer¬
den« kann? Traust Du mir einen solchen« Geschmack zu? "

Baron von Schollern preßte beide Fäuste gegen seine
Stirn.

„ Warum kokettierst Du denn fortgesetzt« mit ihm?
Schämst Du Dich denn gar nicht vor Dir selber, vor mir.oder wenigstens vor Deinem Sohn ?"

„Laß Hasso aus dem Spiel .
" rief Imogen setzt hef¬tig . „Es ist sa kaum noch zu ertragen «, was alles um

Hasfos Willen geschehen - soll .
"

Wolf von Schollern« trat schnell auf sein Weib zuMit eisernem Griff umspannte er ihr zartes Handgelenk,während er hastig sprach:
„Ja , um diesen Jungen , um diesen einzigen und

letzten meines Namens dreht sich mein ganzes Leben.Seine Fügend soll nicht vergiftet werden , er soll nichtssehen, was sein Gemüt belastet , ihn mit Abschsue und
Unruhe erfüllt . Meinst Du vielleicht, es würde mir soleicht, meinen einzigen Sohn fortzugeben«, ihn fern dom
Vaterhause im Korps erziehen zu lassen? Hast Du denn
gar keine Ahnung . Weib , was es mich gekostet «hat , Hassoins Kadettenkorps zu stecken?"

Imogen lächelte höhnisch.
„Mir tatest Du« doch wirklich damit «keinen« Gefallen.Du weißt , wie bitter ich mit Dir und meinem Sohn - ge¬kämpft habe , den Du unbarmherzig von meiner Seite

rissest . Es war Dein eigner' Wille , die Folgen « trägst Du
selber.

"
„Ja , hast Du «denn gar keine Ahnung«, warum ich ihn

fortgab , warum ich mir selbst das ungeheure Opfer auf-



werten kaiserlichen , Wunsche allgemein , nachgftommen.
und so wird das Kaisersubiläum eine Quelle des Wohl»
tuns und der sozialen Fürsorge werden . Die Provinzen.
ProvinmallaNdtaste , Kreise , Städte wie Private wett,
eisern in hochherziger Weise , um durch mildtättge Stif¬
tungen allerorten bleibende Denkmäler zur Erinnerung
an das fünfundzwanzigst -e Reg -ierungsfuVi 'läum des Kai¬
sers zu schaffen . So werden - in einer Reihe von Städten
Handwerkerheime errichtet . An anderen Orten hat man
Stiftungen zur Unterstützung der Kri -egsveteranen be.
« ällistt . Besonders bemerkenswert sind zwei Stiftungen
der Provinzia 'llandiaae von Schlesien und Westpre -ntzen.
Der schlesische ProvinMllaftdtag hat , wie schon berichtet.
100 000 tti zur Errichtung einer Lungenheilstätte ' für
Kinder bereitgestellt , die den Namen des Kaisers führen
soll , und der westpreutzische Provinziattandtag bewilligte
50 000 ttt für die Erbauung eines Kaiser - Wilhelms
Vkindenhaus -es für die Provinz Weslpreusten . Einen
bedeutenden Umfang wird die Natton -alspend -s zum Kai-
serfubiläu -m für die christlichen Missionen in unseren Ko¬
lonien und Schutzgebieten annehmen ' und so diesem wich
tigen Zwerge kolonisatorischer Arbeit reiche Mittel zw
führen . Auch andere bleibende Erinnerungszeichen an
das Kaisersubiläum Werden im Reiche erstehen , die nicht
unmittelbar als MastNahmen der Wohltätigkeit anzu
scheu sind , die aber doch für viele eine Quelle der Freude
fein werden . So werden in verschiedenen Eebirgsorten
neue Wege erschlossen , die den Namen des Kaisers tra¬
gen . und Aussichtstürme errichtet , die geeignet sind , die
Freude an -dev Schönheit der deutschen LandscÄft zu
erhöhen.

Die Petition des Verbandes der Männer vereine
zur Bekämpfung der öffentlichen Unsittltchkeit , Geschäfts
stelle Köln , in die Reichsvostordnung eine Bestimmung
auszunehmen , nach dev postlagernde Sendungen stets die
volle Adresse des Empfängers tragen sollten und nur ge«
gen Vorzeigung einer - Postausweiskarte ausgehändlgt
werden dürften , wurde von der Petittonskommission
dem Reichskanzler zur Kenntnisnahme zu überreichen
beschlossen . Die Petenten begründeten ihren Wunsch mit
der Anftihrung des Mitzbrauchs . der gerade auch durch
die Jugend mit postlaqernden Sendungen getrieben
würde , und ' der nittl schon Gefahren , die sich daran
knüpften . Es folgte dann ein Hinweis auf die Tätigkeit
der Postverwaltung in Newyork und der schweizerischen
Pdstbehörde auf dem gleichen Gebiete , die auch mit Rück¬
licht auf die gemachten unerfreulichen Erfahrungen zu
ähnlichen Mastnahmen gegriffen hätten , wie sie in der
Petition gewünscht - würden.

München , 10 . März . Der Kaiser , die Vundesfürsten
und Vertreter der Freien Städte werden aus Einladung
des Prinzregenten von Bayern an der am 25 . August
in der Befreiungshalle bei Kelheim am der Donau statt
findenden ' bayerischen Feier zur Erinnerung an die Be¬
freiungskriege teilnehmen.

Großbritannien.
Noch niemals hat die „Flucht aus England " so ge

wattige Dimensionen angenommen - wie in diesem Jahre.
Die Zahl der Auswanderer nach Kanada allein dürste
auf 160 000 anwachsen . Auf den D ampfern der Cana¬
dian Pacific Line sind bis zum Juni alle Plätze im vor¬
aus belegt , und täglich verlassen Hunderte von Wander¬
lustigen die Bureaus der Gesellschaft unverrichteter
Dinge und müssen versuchen , aus anderen Wegen nach
dem gelobten Lande Kanada zu gelangen . Auch nach
Australien strömen die Engländer in Hellen ' Scharen,
wie nicht minder nach Neuseeland und Südafrika . Es ist
seltsam , dast diese Bewegung „Fort aus England !

" so
groste Dimensionen angenommen hat . und zwar im einem
Fahr , das geschäftlich austerordentlich erfolgreich zu wer¬

erlegte ? Er sollte das Elend im seinem - Elternhause nicht
sehen . Der Gedanke , dast Vater und Mutter feindliche
Parteien bildeten , sollte nicht seine Fugend vergiften.
Er sollte nicht errötend die Augen zu Boden schlagen
müssen , wenn er an seine schöne Mutter , die der Junge
anbetet , mit andern Männern kokettieren sah . während
der Vater leer ausging . Ich wollte meinen Fungen da¬
vor bewahren , seine Mutter verachten zu müssen .

"

Fmogen war heftig aufgesprungen '. Mit flammen¬
den Augen stand sie fetzt vor ihrem Mann . Die feinen
Nasenflügel bebten , und leidenschaftlich drängten sich die
Motte von ihren Lippen:

„Du wagst viel . Wolf von Schollern . Wirklich , Du
hast einen beneidenswerten Mut . Wer war es , der sein
funges Weib -auf die Bahn zwang , die sie fetzt so sicher
geht ? Du . nur Du allein ! Oder meinst Du . es kann
einer sungen Frau gleichgültig sein , wenn sie bald nach
ihrer Hochzeit die Erfahrung Machen - must , dast ihr Mann
einer andern - Nachtraueri , dast er tagelang sich einschliestt.
um still ftir sich alten Erinnerungen zu leben ? "

„Dals kann Dich doch wenig berührt haben , Fmö¬
gen, " entgeqnete Wolf von Schollern , ans Fenster tre¬
tend und die Vorhänge zurückziehend , so dast das weite,
sonnenbeschienene Meer sichtbar wurde , „denn Du hast
mich nicht aus Liebe gewählt .

"

„Nein . Du hast recht , aber ich war so offenherzig , es
Dir zu sagen . Als Du um mich warbest , war ich ver¬
zweifelt , weil ich einen anderen aufgeben musste , den ich
liebte , weil ich zu arm war , dem Zuge meines Herzens
M folgen . Fch sagte es Dir . Fch fragte Dich , ob De
dennoch den Mut hättest , mich zu heiraten . Liebe könnte
ich Dir nicht geben , aber eine treue Frau und Gefährtin
wollte ich Dir sein . Du ! antwortetest Mit damals , dast

den verspricht . Alle Schlote rauchen , alle Räder laufen
und allenthalben Mangel an Arbeitskräften.

NnmWrs.
* Geheimrat C . Diercke f . Am 7 . Ä . M . entschlief

saUft im 71 . Lebensfahre Geheimer Regierungs - und
Schulrat Earl Diercke in Wilmersdorf bei Berlin , wo
er seinen Lebensabend nach tüchtigem Schaffen verlebte.
Wie der Hann . Courier an seinem 70 . Geburtstage , am
15 . September 1912 . des weiteren ausgsfühtt hat , ist
der Entschlafene 25 Fahre in der Provinz Hannover als
Seminardirektor und Regierungs - und Schulrat tätig
gewesen . Seine vielen Atlanten haben eine beispiellos
groste Verbreitung gefunden — sein Volksschulatlas bis¬
lang in 5 4M 000 Exemplaren , 'sein Schulatlas für
höhere Lehranstalten in 900 OM . Auch ! seine 60 Schul¬
wandkarten erfreuen sich starker Verbreitung . Fleistig
hat der Entschlafene noch im Ruhestände am Ausbau
dieser verbreitetsten geographischen Lehrmittel ge¬
arbeitet . treu - unterstützt durch seinen Sohn Paul Diercke,
der sich die Fortführung feines Lehenswerkes angelegen
sein Mt.

- Das Geschlecht Viktor von Scheffels im Mannes¬
stamm erloschen . Der 19sährige Rechtspraktikanr Max
v . Scheffel , der des Dichters Namen forterhalten sollte,
ist acht Tage nach seinen :' Vater . Foseph v . Scheffel , in
Karlsruhe au Lungenentzündung gestorben.

- Düsseldorf . 10 . März . Aus Anlast des Mfährigen
Bestehens stiftete die Vergwerks -AttiengSsellschaft Eon
sottdati -on IM OM -ft für die Schaffung von Wohlfahrts-
einrichtuugen für die Bergarbeiter '.

- Halberstadt , 8 . März . sDrei Todesurteile .) Fn
dem Prozest gegen den Handelsmann Knobel und dis
Arbeiter Stefan und Wilhelm Sokolowski . die beschul¬
digt waren , am 15 . November vorigen Fahres in Grö-
ningen den Knecht Albrecht Behrens ermordet und in
die Bode geworfen zu haben , ist heute abend nach vier¬
tägiger Verhandlung das ' Urteil gesprochen worden.
Sämtliche drei - Angeklagte wurden zum Tode verurteilt.

* Muthen fOberschlesien ) . 9 . März . Gestern abend
ist an dem Schuhmacherehepgar Lylla ein Doppelraub¬
mord verübt worden . Das Ehepaar wurde durch acht
Dolchstiche in die Herzgegend und in die Schläfe getötet.
Die Frau war 60 Fahre , der Mann 70 Fahre alt . Als
der Tat dringend verdächtig wurden heute morgen zwei
Verwandte in Myslowitz verhaftet . Angeblich sind .800
Mark geraubt.

- Paris . 10 . März . Fn dem Dorfe Mo -ntceau -le-
Neuf entstand durch Explosion eines - Kinematographen
eine Panik , bei welcher 46 Personen mehr oder weniger
schwer verletzt wurden '

, darunter zehn tödlich.
- London . 10 . März . Anhängerinuen des Frauem

stim 'Mröchts haben heute früh die Station Saunderton
der Greatwestern - und Greatcentral -Railways bis aus
den Grund niedergebrannt . Am Tatorte wurden Pla --
kate für das Frauenstimmrecht vorgefunden . Auf einer
-andern Station -, Croxley , an der London - und North-
western -Railway hat es ebenfalls gebrannt . Es wird
vermutet , dast dieser Brand gleichfalls durch Anhäm
gerinnen des Frauenstimmrechts angelegt worden ist.

- London . 10 . März . Fn den Nohelschen Dynamit¬
werken in Ardee sAyrshi -re ) ereignete sich heute eine
Explosion . Eine groste Zahl von ! Menschen soll verletzt
worden sein . Viele Gebäude in -der Stadt wurden teil¬
weise zerstört . Er herrschte eine Panik . — Spätere Mel¬
dungen besagen : Die Gewalt der Explosion in den - No-
Helschen Dynamitwerken in Ardee war so heftig , dast iu
der benachbarten Stadt Frvine an vielen Gebäuden , br¬

auch Deine Seele noch wund sei von dem harten - Schick¬
sal . das Dich vor einigen Fahren betroffen , und dast Du
glücklich sein würdest , mit mir eine sogenannte Freund¬
schaftsehe zu schliesten . die keine himmelstü rm ende Liehe,
wohl aber gegenseitige Treue . Aufopferung und Nachsicht
zu bieten hat . Fch willigte ein . und Du - nähmest die Ar¬
mut von mir , die drückende , die Mir mein Lebensglück
geraubt , Du gabst mir Deinen Namen , aber weiter gabst
Du mir nichts .

"

„Du hast nie mehr verlangt . Fmogen .
"

„Nein , aber es gab eine Zeit , damals , als unser
Hasso geboren wurde , da suchte ich Dich , Sa meinte ich.
unser Kind müstt -e uns doch enger zueinander führen,
wir müssten doch wenigstens versuchen , einander auch
innerlich näher zu rücken . Aber als ich zu Dir in Dein
Zimmer kam . um mit Dir zu reden , da fand ich Dich mit
Tränen in den Augen über ein Frau -enbildnis gebeugr.
Fch Most die Tür und ging von dannen . Fch fühlte es.
die Vergangenheit stand ewig zwischen uns , wir konnten
nie zueinander kommen .

"

Mit einem weichen Ausdruck in dem energischen Ge¬
sicht sah Wolf von Schollern auf sein fungesWeib.

„Und später . Fmogen ? " fragte er . „damals , als Alix
kam . war es da nicht , als hätten wir uns doch noch ge¬
funden . als schiene die Sonne endlich hell in unser
Haus ? "

Eine glühende Röte huschte über das Gesicht der
blonden Fr au.

„Auch das war ein Frrtum, " sagte sie dann hart.
„Fch hatte mich täuschen lassen durch Dein nachgiebiges
Wesen , und bildete mir ein . dast Du mich suchtest , dast
Deine Seele nach meiner verlangte , und ich war so töricht,
mich finden zu lassen , um nur einzufehen . dast doch alles

sonders auch an Kirchen und Schulen , erhebliche Beschä,
digungen angerichtet wurden . Bei der Explonon wur¬
den sechs Personen getötet und sieben schwer verletzt.

" Astrachan . 10 . März . Von den am 3 . März auf
einer Eisscholle ins Meer 'hinausgetriebenen 65 Fischern
wurden 22 gerettet.

" Millionenunterschleife in Odessa . Fm Odesfaer
Zollamt wurde ein Fehlbetrag von einer Million Mart
entdeckt .. Der für schuldig gehaltene Oberbuchhalter
Alexandrvff ist entflohen.

" Groste GolddieSstähle in Triest . Fn einer Scheide,
anstatt und Fabrik für Gold - und SUberwaren in Triest
sind von Einbrechern - Goldwaren , Ketten und iroch nicht
mit Steinen versehene Armbänder ' und Krawatten,
nadeln im Gewicht von 80 Kilogramm gestohlen worden.
Der Gesamtwert der Beute wird auf über 200 600 -ft
geschätzt

^ Von vttric cki8 < ivnr,8 - Dieser
Satz erhält durch die folgende kleine Mitteilung , die.
der Köln . Zig . aus Arnsberg zugeht , eine neue An¬
wendung : Der Ueberflust und die Ueberproduktion an
Lehrerinnen ' wird durch nachstehende Notiz , die die
Runde durch die Blätter - macht , drastisch illustriert : Am
26 . Februar wurde hier am Lehrerinnenseminar die Ab-
gangsprüfung der Seminaristinnen beendet . Es bestan¬
den alle 56 Prüflinge . Der Examinator entliest sie mit
den Worten : „Fhr habt alle gut gelernt und Mt be-
standen . Nun seht zu , dast ihr einen Mann bekommt,
da in absehbarer Zeit auf eine Stelle nicht zu rechnen ist .

"

Neueste Naftichie».
Berlin , 11 . März . Die Verhandlungen in der deut¬

schen Holzindustrie sind gestern mittag beendet worden.
Sowohl in Berlin wie in fünfzig anderen Städten ist
es zum Abschlust eines Tarifvertrages gekommen . Nur
in Schwerin i . M . haben sich die Parteien ' noch nicht ge¬
einigt.

Essen (Ruhr ) , 10 . März . Der Rendant der Spar-
und ' Därlehnskasse in Bergerhausen hat 75 OM ,ft unter¬
schlagen und ist geflüchtet.

Köln . 10 . März . Die in den Brotfabriken - beschäf¬
tigten Bäcker haben einstimmig beschlossen , in den Streik
einzutreten.

Recklinghausen . 10 . März . Während der Fahrt
eines Personenzuges nach Haltern stürzte der Schaffner
Frwnzen aus dem Zuge , geriet unter den Zug und wurde
getötet . Nach der Ankunft des Zuges in Sinsen teilte
eine Frau mit . dast während der Fahrt ein Schutz ge¬
fallen sei . Da bei der Ankunft des Zuges auch die Türen
eines - Abteils offen standen , ist es nicht ausgeschlossen,
dast zwischen -dem Beamten und einem Reisenden ein
Streit stattgefunden hat , bei dem auf den Beamten ge¬
schossen worden - ist.

Sofia . 10 . März . Der Ministerpräsident Geschow
hat auf ihr Ansuchen sich bereit erklärt , die Oppositions¬
führer morgen - bei sich zu sehen , um ihnen AufAärungsn
über die Lage zu geben.

Newyork , 10 . März . Der Newy . Herald meldet aus
San Domingo , dast Präsident Noel in Spanien ange¬
kommen sei und von dort aus seine Absicht initgeteilt
habe , von seinen : Amte zurückzutreten.

Newyork . 10 . März . Die Sun gibt einen Bericht
des amerikanischen Gesandten in Guatemala über ein
Erdbeben wieder , das Guatemala - am Sonnabend heim-
gesucht hat . Eine ganze Stadt und viele Menschenleben
sind ihm zum Opfer gefallen.

Washington , 10 . März . Staatssekretär Bryan emp¬
fing Montag - das diplomatische Korps . Fm Namen des

vergebens war . Dein Herz hing an dem Verlorenen -,
nicht an mir . Fch war Dir nichts als Mttel zum Zweck.
Dein alter Name sollte nicht aussterben . Kinder sollte
ich Dir schenken , Kinder , ohne Liebe im Herzen . Mit
graute vor Dir , und da wandte ich mich ganz von Dir .

"

„Du machst Mir zum Vorwurf , was Du selbst nicht
für mich fühlst . Fmogen . Kannst Du - nicht begreifen , daß
es Erinnerungen gibt , die man nicht bannen kann ? Du
hast recht , mein Herz hing an der Frau , die ich auf so
grästliche Weise oer -lor , aber anders als Du - denkst.
Meinst Du denn , dast ein Mann fein Weib , ein Vater
seifte Kinder so ohne weiteres vergessen kann ? Hast Dtt
denn Deine Liebe vergessen , von der Du einst behaup¬
tetest , dast sieDir gleichbedeutend Mit Deinem Leben sei ? "

Wie sanft und mahnend Wolfs Stimme klang.
Fmogen sah ihren Mann starr an.
„Nein, " sagte sie dann hart , schnell an seine Seite

tretend und auf das weite Meer hiftausblickend , „den -ft
fetzt fühle ich es , ich habe nicht aufgehört , den andern
zu lieben , ich liebe ihn noch , ich habe ihn immer geliebt,
uftd ich will ihn lieben so lange ich lebe !

"

Ganz fahl wurde Schollerns Gesicht . Mit eisernem
Druck prestte er Fmog -ens Hände zusammen , und fast
keuchend kam es von seinen Lippen:

„Sage , wer es ist , sage es !
"

Fmogen lächelte.
„Willst Du Dich mit ihm schlagen ? Du hast es

wirklich nicht iwtig , denn er weicht mir aus . Das blonde
Friesenmädchon und die kleine Hatzberg haben es ihm
angetan , die Dich ia auch ganz fasziniert haben . Bist
Du - Nun zufrieden , und wirst Du nun - noch sagen , datz iÄ
dem Prinzen nachgezogen bin ? "

(Fortsetzung folgt . )
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Präsidenten' Wilson gab er dem ernsten Wunscheder am-e-
rjSanischen Regievung Ausdruck, die Beziehungen- der
Pereiniqten Staaten zu den anderen Gliedes der großen
Pölkerfamilie durch Anwendung der Erundsätze der Ge
rechtiqkeit und Billigkeit in der in der internationalen
Politik zu fsstiWeni . Der französische Botschafter antwor¬
tete und stellte seine Kollegen vor.

Washington. 1V. Mürz. Das amerikanische Kanonen¬
boot Petrei ist in San Domingo angskommen . um die
Interessen der Fremden zu schützn.

Berlin. 11 . März. Im Abgeordnetenhauseer-
jjffnete VizepräsidentDr. Porsch die heutige Sitzung mit
einer in begeisterten Worten gehaltenen Ansprache , in
der er der HundertjahrfeierBrennens gedachte . Er schloß
mit einem ankerst stürmischen Hoch auf den Kaiser und
König. Die sechs Sozialdemokratenblieben sitzen. Rechts
lind im Zentrum erschollen Rufe : „Hinaus mit ihnen! "

Berlin, 11 . März. Dem Abgeordnetenhauseist
der Entwurf eines Eisenbahn-Anleihegesetzeszugegangen.
— In der gestrigen Abendsitzung der Budgettommission
des Abgeordnetenhauseserklärte der Finanzininister Dr.
Lentze auf eine Anfrage, ob der Zeitpunkt für die Aus»
-abe der Anleihe geeignet gewesen sei . die Geldknappheit

habe die Ausgabe verzögert, nachdem sich jedoch die Situa¬
tion etwas geklärthabe, hätte die Anleihe herausgebracht
werden müssen , weil erhebliche Bauten , die ans Anleihen
zu bestreiten seien . Mittel erfordern , und 200 Millionen
Mark Schatzanweisungenzurückzuzahlen seien . Auf die
aufgelegten 130 Millionen Mark Konsols seien 225 Mil¬
lionen Mark hauptsächlich für das Staatsschuldbuchge¬
zeichnet worden, dagegen seien die 400 Millionen Schatz¬
anweisungen noch nicht ganz voll gezeichnet.

München. 11 . März. Der Prinzregent und die
Prinzessin Ludwig sind heute vormittag 8 Uhr im Son-
derzuge von Dresden hier eingetroffen.

Nom. 11 . März. Die Besserung im Befinden des
Papstes macht wegen der Schwäche nur langsame Fort¬
schritte. Er hat eine ruhige Nacht verbracht . Seine
Schwester besuchte ihn vormittags.

Paris. 11 . März. In Aix-en -Prooence veran¬
stalteten alle Arbeiter-Gewerkschaften einen 24stündigen
Gesamtstreik , um ihre Solidarität mit den seit zwei Mo¬
naten im Ausstand befindlichen Erdarbeitern und Mau¬
rern zu betonen. Hierbei kam es zu großen Str atzen-
kundgebungen und Ruhestörungen. Die Streikenden zer¬
trümmerten die Fenster des Polizeikommissariats mit j
Steinwürfen , sprengten mit einer Dynamitbombe eine

Bauhütte in die Luft und zerstörten mit Pulver das
Gleis der Srahenbahn von Aix nach Marseille.

Handetsteil.
Jever , 11 . März. Dem- heutigen Brehinarkte

waren 45 Schweine zugeführt . Der Handel war ziem¬
lich Mt . Man bezahlte fünf Wochen alte Ferkel mit
18 — Nächsten Dienstag Viehmarki.

Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Mittwoch , 12. Mürz : 7. Ab.-Konzert der Gwscherzogl.

Hofkapelle. — Anfang 7,30 Uhr.

Drei Prozesseerledigen Sie anf einmal mit dem be¬
kannten selbsttätigen Waschmittel „Perfil " ! Die Wüsche
wird bei Verwendung von „Perfil " im Handumdrehen
tadellos sauber , schneeweiß wie auf dem Rasen gebleicht
und vollkommen desinfiziert . WissenschaftlicheVersuche
wie Millionen Hausfrauen haben es bestätigt . Wer Zeit
und Geld sparen und seine Wüsche schonen ! will , brauche
„Perfil " .

Knorr

Frankfurter - Kuppe,
feine, neu ringefnhrte
Knorr Suppe . Gin Würfet
für 3 Geller 10 Pfennige.

MW Avzchtn.
Evangel . Oberschulkollegium.

Oldenburg , 7 . März 1913.
Zum 1 . Mai d . I . sind ernannt

worden:
1 . der Lehrer Büsing zu Rüst¬

ringen, Schule Neuengroden,
zum Lehrer mit Hauptlehrer¬
besoldung an der 5 . Schule
zu Rüstringen, Wilhelms-
havenerstraße,

2 . der Lehrer Maas ; zu Rastede
zum Lehrer mit Hauptlehrer¬
besoldung an der Schule zu
Nadorst-Ost,

3 . der Lehrer Heinken zu Jever,
Knabenschule, Zum Lehrer mit
Hauptlehrerbesoldung an der
Schule zu Donnerschwee,

4. der Lehrer Dürks zu Rüst¬
ringen , 6 . Schule, zum Lehrer
mit Hauptlehrerbesoldung an
der Bolksmädchenschule zu
Oldenburg,

5 . der Lehrer Linnemann zu
Rüstringen , 8 . Schule, zum
Lehrer mit Hauptlehrerbesol¬
dung an der Volksmädchen¬
schule zu Oldenburg,

6 . der Lehrer Millers zu Rostrup
zum Lehrer mit Hauptlehrer¬
besoldung an der Haarentor¬
schule zu Oldenburg.

Calmeyer-Schmedes.

ZiMWersteiMH.
Donnerstag den 13 . März d . I.

nachm . 3 Uhr
sollen in der Wohnung des Werft¬
arbeiters Wilhelm Jausten in
Vosterneuland öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

1 Herren-Fahrrad , 4 Wandbil-
bilder, 1 Sofa , 1 Tisch mit ge¬
drehten Beinen und 1 Spiegel.
Hofmeister . Gerichtsoollziehor.

KeWeMesirchtN

AmM SilleiWr.
Unterbringung der Armenpfleg¬

linge
Mittwoch den 12. März d. I.

nachm . 5 Uhr
in Beckers Gasthause hiers.

Die bisherigen Annehmer haben
die Pfleglinge vorzustellen.

Sillenstede, 1913 März 9.
Armenkommission.

Albers.

Arbeiten , Zeichnungen und
Handarbeiten dieses Schuljahrs
im Schulgebäude.

Nachm . 6 Uhr Schauturnen
von Kl . 1 bis IV , Gesang von
Kl . I u . II in der Turnhalle.

Die Angehörigen unserer Schüle¬
rinnen , sowie die Freunde der
Schule werden hiermit ergebenst
eingeladen. Zum Schauturnen
haben Kinder als Zuschauer
keinen Zutritt.

Jever , den 10 . März 1913.
Fissen.

Kirchensachr».
Die Malerarbeiten in der hie¬

sigen Pastorei sollen vergeben wer¬
den. Die Unterlagen dazu liegen
vom 10 . März an in B . Gerdes
Gasthause zu Schortens aus . Offer¬
ten sind bis zum t 7 . März in der
Pastorei abzugeben.

Schortens , den 8 . März 1913.
Der Kirchenrat.

Ein Hausen Dnnger,I zirka
3 Fuder , zu verkaufen.

Gerh . Peters,
Gasthof zum Birnbaum.

2 Fuder Landheu , im Haufe
lagernd , zu verkaufen.

Grafschaft. Jla Jausten.
4 Fuder gut gewonnenes Ufer-

Heu zu verkaufen.
St . Annentor . H . Jansten.

Tettens.
Das Verzeichnis der baulichen

Veränderungen und Reparaturen
an den Kirchengebäuden liegt in
der Pastorei aus . Schriftl. Offerten
find bis zum 22. März einzureichen.

Der Kirchenrat:
Brinkmann , Psr.

Der Voranschlagder Synagogen-
Gemeinde pro 1 . Mai 1913 bis
zum 30 . April 1914 liegt vom
10. bis zum 25. d . M . zur Einsichtder Beteiligten im Schullokale hies.
öffentlich .aus.

Diejenigen, welche noch an die
Synagogen -Gemeindekasse Hieselbst

Die gewöhnliche Unterhaltung schulden , werden ersucht , bis zum
der Fahrwege in der Gemeinde j E . Aürz d . I . Zahlung zu leisten,
Minsen für die Zeit vom 1 . Mai "ei Vermeidung der Ansage.
1913/1914 soll Sonnabend den ^ D . Josephs , Vorsteher.
22. Märzd . I . nachmittags 3 Uhr Jever , 10 . März 1913.
in Dieckens Wirtshause in Minsen
öffentlich mindeftfordernd vergeben
werden.

Minsen , 16 . März 1913.
A . Onnen , Gv.

20 « 00 Pfd.
»r

irr Vsllsir,
1000 Psd . 16 Ml ., zu verlausen.

Zissenhausen. E. Jhnlen.. . . Frühe Nieren
- und Blau¬

leimige zu verkaufen.
Südergast . H . Meinen.
Kaufe junge , hochtragendeHerd¬

buchlühe, erstklassige Zuchttiere.
Offerten erbitte umgehend.

Tengshausen . Jürgens.

Gesucht zu Ostern oder Mai
nach Wilhelmshaven ein

Bäckerlehrling
bei freier Station und Kleidung.

Näheres beiHerrn Lübben , Jever,
Kl . Wasserpsortstr.

Gesucht auf sogleich oder etwas
später ein zuverlässiger Kutscher,
der gut mit Pferden umgehen
kann. Näheres bei Buddenberg,
Rüstringer Hof.

Zu vermieten
zu Mai eine 2- bis 4räumige
Wohnung an eine einzelne Person.
Zu erst, in der Erp . d . Bl . u . Nr . 26.

Ein gut möbl. Zimmer mit
Schlafzimmer und voller Pension
zu vermieten.

Off. u. K.. L . 153 an die Erped.
ds. Bl . erb.

Freundliches, gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer zum 1 . April
oder 1 . Mai an einen Herrn zuvermieten. Off. unter Wohnung
20 an die Erp . d . Bl . erbeten.

Schulfache.
MtWWSslWiilZMl

für Handlungs-
nnd Handwerkslehrlinge.
Sonntag den 16 . März nachm.

3 bis 7 Uhr Ausstellung der
schriftlichen Arbeiten und Zeich¬
nungen aus dem letzten Schul¬
jahre.

Um 3 Uhr Zengnisverteilung
und Entlastung der abgehenden
Schüler . Die Angehörigen und
Lehrherren unserer Lehrlinge sowie
die Freunde der Schule werden
hiermit ergebenst eingeladen.

Jever , den 10 . März 1913.
Fissen.

/
'

ill Ml.
Donnerstag den 13 . März vorm.

11 bis 12 und nachm . 3 b . Z Uhr:
Ausstellung der schriftliche«

Vermischte Anzeigen.
Habe Zwei hochtragende Enter¬

beester zu verkaufen.
Sillenstede. Joh . Abels.

Eine hochtragende und eine
wantiedige Kuh zu verlausen.

S . Jansten.
Himmelreich bei Rüstersiel.
Eine junge , hochtragende Herd¬

buchkuh zu verkaufen.
Middoge . H. Eilers.

r Meine ^ 7LL"
Hohewarsb . Jever . R . Folkers.
4 Wochen alte Ferkel zu ver¬

laufen.
_ Schlach te. H . Willen.

Ein sehr gutes , trächtiges Schaf
zu verkaufen.

Hohenkirchen . W . Kellner.
Prima 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Schützenhofstr. Fr . Husemann.
Habe noch pl . m . 5000 Pfund

harte Futterbohnen zu ver
kaufen.

Popphuse . R . Meents.

Zum 1 . April zwei gut möblierte
Zimmer zu mieten gesucht.

Gefällige Angebote unter Möb¬
lierte Zimmer an die Erp . d . Bl.

Zum 1 . Mai oder Juni d . I.
eine 5- bis 6-Zimmer-Wohnungmit eleltr. Licht nebst Küche und
Nebenräumen und sofort zweimöblierte Zimmer zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabeerbeten an BürgermeisterOr , Urban,
Hof von Oldenburg.

Gesucht für meine Bäckerei u.
Konditorei zu Ostern ein Gehilfe,der alsdann seine Lehrzeit beendet.

Jever . 2 . H . Zwitters.

Wir suchen für die Zeit vom
1 . Mai bis 1 . Olt . einen jungen,
kräftigen Arbeiter für die Milch¬
ausgabe . Arbeitszeit nur vormit¬
tags . Tagelohn nach Uebereinlunst.
WiM-AllOlWst MW.

Junger Mann sucht bis nächsten
Herbst Stellung in einer größeren
Landwirtschaft. Näh . bei Schulze,
Stadlwage.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt auf
dem Wege von Pakens nach Seng¬
warden . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei D . Duden , Seng¬
warden.

Verloren Sonntagnachmittag
eine gold . Brosche m . Photogr.
Dem Wiederbringer eine Belohn.

Nähere Auskunft Wagestr. 224.

Entlaufen
ein grauhaar , scholl. Schäferhund,
hört auf den Namen Leo. Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Jever . Mühlenstr . 506.

Entlausen
ein hellbraunbunter Hund mit
Halsband und Marke 200. Bitte
um Nachricht.

Addernhausen . D . Behrens.
Ein schwarzer Hund zugelaufen

(trägt Hundemarke Nr . 129 Jever ).
Empfänger kann denselben gegen
Erstattung der Unkosten in Empfang
nehmen . Joh . Freimnth.

Oesterdeich , Post Tettens."
ÜiiSMNdmii nach AiM«

erteile unentgeltliche Auskunft.
H. O. Tiarks , Schortens.

LiWelhans Reukrmrkt 175.
Programm von Dienstag bis Freitag.

Wochenbericht.

Die Geschwister
Stell mann.

Varistsnummer , koloriert.

BW"
Lin nengittMl M.

"M;
Zum Totlachen.

E " Schwarzer Büffel
d- Tedepfeils. HW

Indianer -Drama in 1 Alt.
Sehr spannend.

Eine leichsinnige
Ehefrau.

Drama in 2 Akten.
Hauptrolle

Frau Dapmar -Heinemann.

>E " Irrende
Seelen . "WU

Drama in 2 Men.
Wundervolle

Naturaufnahme.
Nur über 14 Jahr alte haben Zutritt.Für Kinder ist der Besuch nicht gestattet.
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8. Z.WnIever.
Allen Brillenbedürftigen emp¬

fehle Rathenower Brillen unv
Kneifer in großer Auswahl.
Die Brillengestelle werden in
meinem Geschäft zur Gesichtsform
genau passend ausgesucht , die
Gläser nach ärztlicher Vorschrift
eingeschliffen.
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„ Wenn Sie von hartnäckigen

^ Ivvkivn,
juckenden Hautausschlägenusw . geplagt
sind , so daß der Hautreiz Sie nicht
schlafen läßt , bringt Ihnen Zucker 's
„Saluderma " rasche Hilfe ."
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pfg.
und 1 Mk . (stärkste Form ) bei Carl !
Breithau pt, Drogerie. !

E - Empfehle täglich frische!
Grützwurst sowie Leberwurst . !

Osterstr . 300 . L . Hoffmann . j

Sstl- mi> DirlchsWe,
c. G. ix . ii. v., LettM.

tzenstLlvsrrsmmIling
Mittwoch den 19 . März abends

6 Uhr in Carstens Gasthause
in Tettens.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage , Genehmi¬

gung der Bilanz , Entlastung
des Vorstandes.

2 . Verteilung von Gewinn und
Verlust.

3 . Wahl eines Vorstandsmit¬
gliedes.

4 . Wahl von 3 Aufsichtsrats¬
mitgliedern.

5 . Wiederholung des Punkt 2
der Tagesordnung der Ge¬
neralversammlung vom 11.
Okt . 1912.

6 . Verschiedenes.
Die Jahresrechnung u . Bilanz

liegen vom 10 . bis 19 . März im

Geschäftszimmer zur Einsicht der

Genossen aus.
T . G . Meinardus . H . Renken.

I . B . Gerten.

Die MA- neuesten Erzeugniffe der Mode -HW find in
reichster Auswahl eingetrosten, paffende Besätze und neueste

Besatzstoste . Die Mode bevorzugt stietzende geschmeidige Gewebe
und durchbrochene Stoffe in aparten Farben.

Anfertigung eleganter Toiletten
in eigenem Atelier unter Leitung einer neuen bewährten Direktriee
unter Garantie für tadellosen Sitz.

H. Mmielrolin . Zever.
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Wmhcchisc k°L
den Teint verfeinert u . verschönert,
jedeHautunreinigkeit , als Flechten,
Sommersprossen , Pickeln , Frost rc.
nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Moses , Jever.

Ff. Bückinge
Stück 10 Pfg ., bei Kisten billiger.

Emil Fausten.
Schöne fiitze Apfelsinen pr.

Dutzend jetzt nur 65 Pfg.
empf. H. W . Hinrichs.

Ai den FtitttM«
empfehle

pllina Ws M - Md
prim Ws LmisW.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Jever , Schlosserstr.

Julius Levtz.
Ackerschlitten,

Dammhecken (WM)
M« Klottke , am Markt.bei

L
sßMÄM

Das kommende Osterfest zibt
den Hausfrauen Gelegenheit , die
Fabrikate der Oldenburger Pud¬
dingpulverfabrik zu probieren:

MvbüM PvdhjkDslvtt,
Weltbürger NötegrWrüöer,
Lliimbürger BalkMlrer.
Die (8üte macht Sie zum stetigen

Kunden . Bitte , denken Sie daran,
obige Oldenburger Fabrikate zu
verlangen.

Gerhard Bremer.
Oldenburg i. Gr.

Hookfiel.
Unterzeichneter beabsichtigt gleich

nach Ostern im Saale des Herrn
Fulss einen

Tanzkurfus für Kinder
zu eröffnen . Gefl . Anmeldungen
hierzu nimmt Herr Fulfs bereit¬
willig entgegen . Liste zum Ein¬
zeichnen liegt daselbst bereit.

Hochachtungsvoll
Tanzlehrer Reents-

Me ^ echten Wenn Guano
kaufen und seinen Feldern und Gärten das beste Düngemittel zu- !

führen will, der verlange ausdrücklich die bewährte
Ohlendorffsche „Wtthorninarke

und achte darauf , daß er diese auch tatsächlich erhält.

SWtts «,
im wahrsten Sinne des Wortes
eine Ueberraschung für jeden

Qualitätsraucher,
166 16 Akk . ,

empfiehlt

Mills . Struck.

WsstsAle ßoheiiWe«.
Oeffeutliche Prüfung Freitag

den 14 . Mürz nachmMags 3 Uhr
in Fokkens Hotel.

Interessenten ladet ein
der Vorstand.

AeSecksel HchMHei.
Freitag den 14 . März 7ft , Uhr

Ammerksssse.
Der Vorstand.

Dsp- elgrmrLett
Horumersiel.

2 tiktuuZ 8 ks 8 t
D « uuavsL « K (nicht Freitag)
den 13 . März . Anfang 7ft , Uhr.

Programm:
1 . Chorlieder.
2 . Deklamationen.
3 . Aufführungen : Gote « Mor¬

gen , Herr Fischer . Operette
von W . Friedrich.

4 . Tanz.
Es laden freund ! , ein

der Vorstand . Fr . Tiarks,

GMrts «mzrige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines
Sohnes wurden erfreut

G . I . Buhr und Frau.
Wiefels , 9 . März 1913.

LZüesaMM

Heute abend 6 Uhr enschlst!
sanft nach kurzer , heftiger,
großer Geduld ertragener Krank¬
heit unser lieber , guter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

August

Kstz «» lstta »r ir . Sellauick«
LLirsLen empfiehlt

will » . Sturi - tz » .

im Alter von beinahe 16 Jahren-
Dies bringen wir tief betrübten

Hebens zur Anzeige.
Frerich Janßen und Fran

nebst Angehörigen.
Jever , an der Lohne,

9 . März 1913.
Die Beerdigung findes Don¬

nerstagnachmittag 3 Uhr statt.

Ferufvrecher Nr . 4. BrnmNosrtlich « Rrsrkteur: Gierh . We,t,trrma » i>, Hierzu -i« 2. Blatt.
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Zweites Kisti

Aas Lm Großhkyagta «.
Oldenburg . 10. Mürz . Seine Königliche Hoheit der

ErosthelMghaben geruht. zum 1 . Mai d. I . den Wacht¬
meister Neumann II in Dedesdorf , zum 1 . August d. I.
den Aufseher an der Strafanstalt in Bechta, Lübbe-
Hausen. auf ihr Ansuchen in den Ruhestand zu versehen.

Der Referendar Uhlhorn . in Rüstringn ist zum
Assessor ernannt.

Jever . 11 . März.
^ Unser neuer Bürgermeister wurde gestern feier.

lichst in fein Amt eingesührt . Im Austrage des Grost-
herzoglichen St -aats -Ministeriums war dazu- Herr Oben
regierungsrat Ea«lmeyer -Schmed -Ls erschienen. der nach
einer kurzen Rede Herrn Bürgermeister Dr . Urban als
irr fein- Amt eingesührt erklärte . Der Herr Regierungs-
vertreter empfahl dem Eingeführten namentlich das
Studium der OldenHarnischen Gemeinde-Orbnung - und
möglichst weite FühkunMahnve mit d-en Vürgerkreisen
Im Geiste der Selbstverwaltung möge dem Herrn Bür¬
germeister die Arbeit leicht werden . Nach Ableistung
des Eides sprach der Herr Bürgermeister zunächst dem
Herrn - Regierüngsvertreter seinen- Dank für seine Worte
ans und dann den Herren ' der Stadtvertretung für seine
einstimmige Wahl . Alle seine Kräft wolle er in den
Dienst der Stadt stellen, und so wolle er hoffen, dost
seine Arbeit der Stadt zum Segen gereichen! werde . Herr
Ratsherr Möhlmann hegrüstte sodann den Bürgermeister
namens des- Magistrats , Herr Professor Är . Ommen
namens des Stadtrats . Herr Ratsherr Lampe bat dann
die Herren des MaMtrats , des Stadtrats und die an-
wesenden Beamten und Hilfsbeamten , sich zum Hof von
Oldenburg zu beheben, wo man mit dem Herrn Bürger¬
meister ein Stündchen gemütlich beisammen sein wolle

- Tätigkeitsbericht der Wach- und Schliest-Gesell-
schaft Jever . Die fortlaufenden Revisionen der Nachr-
wachbeamten ergaben in der Zeit vom 15 . Januar 1915
bis heute folgende Fälle : Hilfeleistung bei ' Unglücks
sällen ima -l , Obdachlose ausgewiesen bezw. der Polizei
übergeben 2mal , Türen offen gefunden , selbst geschlossen,
oder für richtigen Bsrfchlust gesorgt und zwar : Haus,
Keller . Laden , Kontor . Wasch - und Schlachthaustüren,
ferner Türen zu Fabrik - . Arbeits - und Lagerräumen , zu
Schuppen . Ställen , Futterkammern usw. 269mal , Par-
terresenster offen gefunden und für richtigen Verschlug
gesorgt 64mal , Lampen bezw. Licht nutzlos brennend,
teilweise in feuergefährlicher Umgebung angetroffen,
selbst ausgemacht oder das Löschen veranlagt 48mal,
steckengebliebene' Schlüssel den Abonnenten wieder zu¬
gestellt 9mal . sonstige Gegenstände .

gefunden' und den
Eigentümern zugestellt 3mal . Eindringkitrge und sonstige
Verdächtige verscheucht 2mal , Pferde , welche sich los¬
gerissen, wieder angebunden 2mal , Kühe beim Kalben
angetroffen , den Abonnenten geweckt und selbst mitge-
holfen 2mal , Bäcker bezw. deren Gehilfen geweckt 73ma-l,
andere Abonnenten g-eweckt 17mal , Fa «hrräder r >nd son¬
stige Gegenstände herrenlos vor Gebäuden und- Höfen
vorgefunden und in verfchliestbare Räume gestellt bezw.
untergebracht 3mal . sinnlos betrunkene Personen und
ohne Obdach der Polizei übergeben- 2mwl . Abonnenten
bezw. Personen , die sich ausweisen konnten , eingelassen
31mal Personen in- famariterischer Weise geholfen und
in zwei Fällen für Unterkommen gesorgt. — Außerdem
wurden durch die Beamten noch 165 andere Meldungen
erstattet und teils den Abonnenten am anderen Tage
persönlich durch die Angestellten mitgeteilt . Ferner ha¬
ben sich unsere Beamten durch allerlei Hilfeleistungen
nützlich gemacht. Rufen von Aerzten . Hebammen , nach
Hausöbealeiten Verunglückter und Bedrohter usw. —
Aus diesem Berichte kann man ersehen, dast die Wach-
und Schliestgesellschast in der kurzen- Zeit ihres Bestehens
gut gearbeitet hat und wieviel Schäden den betreffenden
Abonnenten durch die Wachsamkeit des Beamten und
deren Umsicht vermieden- werden . Kein Grundstücks- ,
Laden - oder Fabrikbesitzer sollte den geringen Beitrag
scheuen und sich dieser segensreichen- Einrichtung durch
Beitritt als Abonnent anschliesten.

" Im - Lichtspielhaus kommen -diese Woche die beiden
lehrreichen Dramen fe in 2 Akten „Eine leichtsinnige
Ehefrau " und „Irrende Seelen " zur Aufführung . Auster
dem enthält das Programm das humoristischeStück „Ein
neugieriger Mick"

. Zu diesem Programm haben Kinder
keinen Zutritt . Zu erwähnen ist noch das interessante
Indianer -Drama . sSiehe Anzeige in heutiger Nr .1" Bienenzucht. In vielen Bezirken des Deutschen
Reiches regt es sich in - letzter Zeit merkbar' zum Schutze
der Bienenzucht. Auch im Interesse der Schonung der
im Februar . März und April blühendien Weidenkätzchen
werden energisch Schritte getan . Nicht« nur die Imker¬
vereine , sondern- auch Gemeinde- , Kreise und höhere Be¬
hörden schreiten- gegen die Plünderung blühender Wei¬
denzweige ein . Die blühenden - Weidenkätzchenspenden
den Bienen - in starkem Maste die erste Frühjahrstracht.
«den ersten Pollen und Honig . Wegen des starken Inter-
esses . das die Oessentlichkeit an diesen Tatsachen nimmt,
erlaube ich Mir aus der Fülle der gesammelten Bekannt¬
machungen, welche zum Schutze der blühenden Weiden¬
kätzchen erlassen wurden , folgende Bektnntmachung mit-
zuteilen : „Wandsbek . 10. Mai 1912. Der Vertreter des
Landrats v. Bonin im Kreise Stormarn . der Regisrungs-
assessor von Klitzing , hat nach der Kieler Zeitung fol¬
gende Bekanntmachung erlassen : „Es ist bei mir Klage
darüber geführt worden , dast von unbefugten Personen
überall in den Knicks und Hecken die Weiden-zweige mit
d-en Kätzchen abgeschnitten und grösstenteils nach Ham¬
burg gebracht würden . Hierdurch wird nicht« nur den
Bienen die erste Frühfahrstracht geraubt , sondern die
Handlung qualifiziert sich auch als Felddiebstahl . Ich
ersuche die Ortspolizeibshörden , diesem Unfug entgegen-
zutreten . erforderlichenfalls unter Anwendung der Straf -,
bestimmungen des Feld - und Fo rstpolizeigesetzes. Auch
die Gendarmen wollen gegen «derartige Zuwiderhand¬
lungen ' einschreiten.

"
" Schortens . 10. März . Der am 8. d . M . vom hie¬

sigen Kriegerverein veranstaltete Kommers war recht
zahlreich besucht «: es wurden recht gelungene Theaterstücke
„Hier geiht he Heu , dor geiht he hen"

, „Deutschland vor
hundert Jahren «" aufgeführt und verschiedene Couplets
vorgetragen . Die Veranstaltung hat wohl allen Teil¬
nehmern bestens gefallen.

Hooksiel . 9 . März . Der Bezirksverband Hooksiel
des Deutschen Flotttzn-Vereins hielt gestern abend in
Fulfs Gasthaus seine diesjährige Generalversammlung
ab . Die Versammlung wurde eröffnet vom Vorsitzenden
H errn Dr . Martens . Zunächstgedachtederselbe in ehren¬
den Worten «der tapferen deutschen « Söhne , welche beim
Untergang des Torpedobootes S . 178 bei Helgoland den
Heldentod in- den Wellen fanden . Das Andenken- der
Opfer wurde von den Anwesenden durch Erheben - von
den Plätzen geehrt . Hierauf wurde zur Tagesordnung
übergegangen . Zuerst erfolgte die Verlesung« der Ver¬
handlung der Generalversammlung am 17 . März 1912.
Einwendungen dagegen wurden nicht gemacht. Dann
wurde dem Kassenfiihrer , Marine -Oberfeuerwerker a . T.
Iansten , das Wort erteilt . Dieser gab zunächst einen
kurzen Ueberblicküber das verflosseneVereinsfahr , wor.
aus folgendes hervorgehoben werden« mag : Die Orts¬
gruppe besteht seit dem 8 . Januar 1911. Am 31 . Dezem¬
ber 1911 betrug die Mitgliederzahl 38 . Im Jahre 1912
war ein Zugang ! von 13 und ein Abgang von 3 Mitglie¬
dern zu verzeichnen, so dast am 31 . Dezember 1912
48 Mitglieder dem Bezirksverba -nde Hooffiel angehörten.
Der Aba-ang ist entstanden durch Fortzug von hier und
Sterbefall . Im Laufe des Jahres 1913 hohen auch schon
wieder 4 Herren ihren Beitritt erklärt , so dast die Mit¬
gliederzahl sich seit der Gründung in den zwei Jahren
beinahe verdoppelt hat . Dieses ist gewist als ein Zeichen
anzusehen. dast hier an de Waterkant wohl Verständnis
ist für die Bestrebungen des Flottenvereins und dast die
Mitgfinder des Vereins nicht müstig find. An Veran¬
staltungen - sind im verflossenen Jahre abgehalten : die
Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers ge¬
meinschaftlich mit dem hiesigen Kriegerverein am 27.
Januar 1912 und ein Lichtbildervortrag am 26. Oktober
1912. Alsdann gab der Kassenführer die finanzielle
Lage bekannt . Der Kassenbestand betrug am 31 . Dezem¬
ber 1911 1,30 -1t . Die Gesamteinnahmen aus Mid
glioderbeiträgen , vom Lichtbichervortrag und UeLerschust
der Kaisers -Geburtstagsfeier und aus dem Kalender¬

verkauf betrugen 119,20 -1l . Dieser Einnahme stand
eine Ausgabe von 111,88 -ü gegenüber , wovon der grösste
Teil , 85 -1t . an den Landesverband Oldenburg des Deut¬
schen Flotten -Vereins abgeführi ist . Die übrigen Aus¬
gaben entstanden durch Porto , Bekanntmachungen . Reise¬
vergütung des Vertreters zur Hauptversammlung in Ol¬
denburg und durch den Lichtbildervortrag . Mit dem
Kassenbestand des Vorjahres blieb am 31 . Dezember
1912 ein Kassenbestand' von 8,62 -tz . Nach der Rech¬
nungsablage wurden die Herren Bremer und Siuts zur
Prüfung der Rechnungen und des Kassenbestandes ge¬
wählt . Die Revision wurde sofort vorgenommsn - Zu
Ausstellungen wurde kein Anlast vorgesunden und dem
Kassenfuhrer daher Entlastung erteilt . Nun wurde zur
Wahl eines Vertreters zur Hauptversammlung , welche
jährlich einmal vom LandesverbaNdsvorstand « in Olden¬
burg einberufen wird , geschritten. Als Vertreter für den
Bezirksverband - dorthin wurde 'der Marine -Oberfiuer-
werter a . D . A . Iansten und als « dessen - Stellvertreter
Landwirt H . Lauts -Dieken gewählt . Die Reisekosten
wurden in- derselben Höhe wie im vergangenen Jahre
gewährt . Betreffs Abhaltung von Festlichkeiten wurde
beschlossen , die patriotischen Feiern nach Möglichkeit wie
bisher mit dem« hiesigen Kriegerverein zu veranstalten.
Wegen« Abhaltung eines Lichtbildervortrags im nächstem
Winter wurde beschlossen , vorher noch eine Versammlung
einzuberufen zwecks Bestimmung der Zeit , des«Vortrags¬
stoffes usw. Angeregt wurde auch, nach dem Vorträge
an dem Abend ein Tanzkränzchen abzuhalten , was auch
bei den Versammelten allgemeinen AnWang fand . Hier¬
nach erstattete der Kassenfuhrer noch Bericht über die
im letzten Sommer in Oldenburg stattgefundene Haupt¬
versammlung . Es wurde nun zur Neuwahl des Vor¬
standes übergegangen . Der bisherige Vorstand . Herr
Dr . Martens als Vorsitzender. Landwirt - Lauts als
Schriftführer und Marine -Oberfeuerwerker a . D . Iansten
als Kassenführer , wurden einstimmig durch Zuruf wie-,
dergewählt und Nahmen die Wahl wieder an . Vom
Vorstande wurde dann noch der Wunsch ausgesprochen,
die Mitglieder möchten auch weiterhin eifrig tätig sein«
damit die Bestrebungen «und Ziele des Deutschen Flotten-
Vereins immer weitere Verbreitung finden im Orte
selbst und auch in der näheren und- weiteren « Umgebung,
Es soll doch dahin gestrebt werden , dast noch recht « viele
dem Verein beitreten , zumal der Kostenpunkt. 2 -1l im
Jahre , doch nur ein sehr geringer ist. und dafür auch noch
das Mo -natsblatt des Deutschen Flotten -Vereins Die
Flotte , aus dem selbst ein Laie sehr viel Interessantes
und Lehrreichles aus dem Gebiete des Flottenwesens so¬
wohl des In - wie Auslandes entnehmen« kann , fiei 'zuge.
stellt wird . Die Anmeldungen zur Aufnahme können
bei« allen Mitgliedern « erfolgen«, welche für Benachrichti¬
gung an den Kasfenführer , der auch die freie Zustellung
der Hefte bewirkt , sorgen-. Mitglied kann feder über 16
Jahre alte Deutsche werden , der im Besitz der bürger¬
lichen- Ehrenrechte ist. Auch Damen können beitreten.
Vereine können körperschaftliche Mitglieder werden.
Nach diesen Ausführungen wurde die Versammlung vom
Vorsitzenden mit einem Hoch aus den Schutz - und Schirm¬
herrn der deutschen Flotte , Seine Majestät den« Kaiser,
geschlossen.

" Oldenburg . 10 . März . Zur Feier des 10. März
hatte der hiesige Juwelier Bardewyk eine Uhr mit Kette
ausfindig gemacht und ausgestellt , die mit dem Opfer
napoleonischer Willkür , dem Landvogt Freiherrn v. Ber¬
ger . eng zufammenhängt . Sie ist von ihm vor seiner
Erschiestungs-eiNem Kammerdiener geschenkt worden , der
folgende Inschrift einzetchiwn liest : „Geschenk meines uw
vergeMichen Herrn , des Canzleyvaths und Landvogtsvon Berger , erschossen für das deutsche Vaterland durch
Franzüsenhand den 10 . AprA 1813. dargereicht «in seiner
letzten- Lebensminute .

" §

KkmWrs.
* Hadersleben. 10. März . In dem benachbarten!

Dorse Anslet erfolgte heute morgen , als zwei landwirt»
schaftliche Eleven Benzol aus einer Tonne holen wollten-
und ein Streichholz wnzündeten. eine furchtbare Explo»
ston . Beide wurden sofort getötet . Das EebäudS
brannte zum Teil nieder.



NnWMiM Zähre MW -MIM.
In der Reihe der für die deutschen Kriegervereine

bedeutungsvollen Tage nimmt der 12. März einen her.
vor ragenden Platz ein . An diesem Mittwoch ist ein Vier¬
telsahrhundert verflossen, seit das erste Wort vom Kyfsi
Häuser-Denkmal zu Ehren und zum bleibenden Gedächt¬
nis des ersten Deutschen Kaisers im wiedererstandenen
Reiche gesprochen wurde . Es war am 12, März 1888,
wenige Tage nach dem Hinscheiden Kaiser Wilhelms des
Erchen , als Kam . Dr . Westphal — der fetzige Geschäfts«
führende Vorsitzende des Deutschen Kriegerbundes und
des Preußischen Landes -Kriegerverbandes , 3 . Präsident
und Schriftführer des Kyffhäuser-Bundes der deutschen
Landes -Kriegerverbände — im Vorstände des Deutschen
Kriegerbundes beantragte , -daß dem entschlafenen Be¬
gründer des Reiches von seinen ehemaligen Kriegern und
Soldaten ein Denkmal errichtet werde . Zu diesem Werkt
sollte sich , so lautete der Antrag weiter , der Deutsche
Kriegerbund mit sämtlichen übrigen deutschen Krieger-
verbänden vereinigen und den Kyfshäuser als Denkmals
platz Vorschlägen !, jene durch die Geschichte geweihte
Stätte deutscher Kaiserherrlichkeit , die vom Volksmunde
mit der edelsten Sage umwoben worden ist.

Es war ein großes Wort , das zu gewaltiger Tat
aufrief , mit der herzerfreuenden Wirkung , daß schon am
10. Mai 1892 der Grundstein des Denkmals gelegt und
dieses am 18. Juni 1896 eingeweiht wurde.

Bezweckte der Antrag des Kam . Dr . Westphal in
erster Reihe eine wahrhaft volkstümliche, zu erhebender
Darstellung gebrachte Ehrung des verewigten Monar¬
chen . so suchte er damit zugleich auch das zu erreichen,
was bei Lebzeiten Kaiser Wilhelms des Großen nicht
hatte gefunden! werden können : die innere und äußere
Einigung des gesamten deutschen Kriegerve r eins«
Wesens, lieber die Bedeutung des Antrages für die
deutschen Kriegervereine schrieb die Parole am 16 . März
1888 folgendes : „Der lebende Kaiser hat sie (die deut¬
schen Kriegerverbändef nicht vereinigen ! können, vielleicht
vermag es die Pflicht der Pietät gegen den toten !

" —
Genug Verhandlungen waren zu diesem Zwecke bereits
geführt worden , aber stets waren ! sie ohne Erfolg ge
blieben . Zu fener Zeit waren Ne Bestrebungen auf den
toten Punkt gekommen infolge der Fehler , die von ver¬
schiedenenSeiten gemachtworden waren !. Die Vertreter
der deutschen Kriegerverbände waren bis dahin zu un
fruchtbarem Meinungskampfe zusammengetreten . Dank
dem Anträge des Kam . Dr . Westphal wurden sie gemeint-
fam vor eine Aufgabe gestellt, die ihnen allen gleich
mäßig am Herzen liegen mußte : dem Andenken des Hel¬
den zu huldigen , der die politische Einheit und Größe
Deutschlands wieder hergestellt hatte . Der Geist der
Pietät , der zur Erfüllung dieser Dankespflicht trieb , Hai
auch die Herzen zusammengeschweißt zu der Einheit der
Kriegervereine aller deutschen Gaue . So wurde dieses
Denkmal des großen' Kaisers zugleich der Brennpunkt
des fetzt nahezu drei Millionen alter Soldaten umfassen¬
den Kyffhä user-BuNdes.

Der Gedanke des Antrages aber war es nicht allein
der so Großes geschaffen hat : auch die vorbildliche Ar¬
beitsfreudigkeit des Antragstellers , feine Uneigennützig-
keit, fein warmes , kameradschaftlichesHerz für das Krie.
gervereinswesen , die Entschlossenheit und Tatkraft , mit
der er dem von ihm erfaßten Gedanken Loben einzuhau¬
chen wußte , das anfeuernde Beispiel seines Strebens in
der Durchführung des einmal als nötig und richtig Er¬
kannten — das alles hat milgewirkt . ist eine Macht ge¬
worden , die nicht nur den Einzelnen , sondern auch dir.
Massen mit sich riß und den die Kriegervereine beseelen¬
den Geist der Königstreue , der Kameradschaft und der
Vaterlandsliebe in heilsame Bahnen zu lenken und
darin zu erhalten wußte.

* So darf Kam . Geheimer Regierungsrat Dr '. West
phal an diesem Mittwoch mit freudigere Genugtuung
auf einen der schönsten Erfolge seines Wirkens zuM
Heile der deutschen Kriegervereine und des Vaterlandes
zurückblicken . Kyffhäuser -Denkmal und Kyffhäuser -Bund
sind untrennbar mit ihm verbunden . Solange dieses
majestätische Denkmal , das schönste in deutschen Landen,
hinausschauen wird in erhabenem Glanze über die Mu¬
ren und Hügel seiner Umgebung , solange der Kyffhäuser-
Bund , die größte Vereinigung innerhalb der schwarz-
weiß - roten Erenzpfähle . die alten kömgstreuen Solda¬
ten umschließt, solange wird der Name Westphal unver¬
gessen fein.

Die MWWMWWMW? ^
1 . Oldenburg . 10 . März.

Hundert Jahre ! Eine lange Zeit , wenn wir sie vor
uns sehen , aber doch nur kurz , wenn wir sie in der Ver¬
gangenheit betrachten . Heute vor hundert Jahren , am
10. März 1813, stiftete der König von Preußen zur Er-
inerung an den Geburtstag der verstorbenen Königin
Luise das Eiserne Kreuz . Ein glanzloser Orden für
schlichtes , stilles Heldentum sollte er werden , und er ist es
auch geworden . Fast lebendig sehen wir jene schwere
Zeit , aus der das große einige Deutschland hervorgehen
sollte mit seiner Macht und feinem Wohlstand , wie wir
es heute kennen. Und das eiserne Kreuz bildet das
charakteristische Wahrzeichen dieser Zeit . Daher ist es
wohl berechtigt, des Tages der Stiftung würdig zu ge¬
denken in der Art und Weise unserer Stadt . Schon in
aller Mühe herrschte hier ein starkes Leben und Treiben

in - den Straßen , Krieger mit Orden -und Ehrenzeichen
geschmückt wurden überall sichtbar. Abordnungen der
städtischen Kriegervereine und des Militärs legten um
etwa 8 Uhr vormittags am Denkmal des Großherzogs
Peter Friedrich Ludwig auf dem Schloßplatz und auf den
Gräbern ' der KaMleiräte von Finckh und von Berger auf
dem Gertrüdenkivchhof Kränze nieder . OLerkirchenrat
Hauke hielt dabei eine Ansprache, in der er auf die Ver¬
dienste der Verstorbenen hinwies . Dann begannen die
kirchlichen Feiern um 9 Uhr in der katholischen Kirche,
um 9.30 Uhr in der Synagoge und um 10 Uhr in der
Garnisonkirche, an denen Abordnungen aller Vereine
teilnahmen . Obwohl der anhaltende Regen die Ver¬
anstaltung sehr beeinträchtigte , konnte man doch überall
eine große Menschenmenge beobachten. die sich- dadurch
nicht abhalten ließ , den erhebenden Feierlichkeiten bei-
zuwohnen . In der Zeit von 11 bis 12 Uhr füllte eine
nach Taufenden zählende Menschenmasse den Pferde¬
marktplatz, wo die drei Regimenter Aufstellung genom¬
men hatten . Generalmafor Freiherr v . Nyvenheim
hielt eine Anspracheund brachte das Hoch- auf Kaiser und
Reich aus . Einem Salut von 101 Schüssen folote ein
Parademarsch der Truppen über den- Platz . Der An¬
drang war so groß , daß die Spatgekommenen Bau me und
alles nur Erreichbare erkletterten , um das militärische
Schauspiel beobachten zu können.

Heute abend veranstalteten die Kriegervereine der
Stadt einen viel besuchten - Kommers im Saale de«.
Schützenhofes zum Ziegelhof , dessen Programm der Be-

- deutun -g des Tages entsprach. Im Theater gelangte das
historische Schauspiel Eolberg zur Aufführung.

LMsiilWU« Mein MiWimi».
Hohenkirchen . 10 . März. Die hier in Buns Gast-

Hof abgehaltene Versammlung des Vereins war von etwa
70 Mitgliedern - besucht . Nachdem der Vorsitzende die
Versammlung eröffnet hatte , wurde das Protokoll der
letzten Versammlung voraelesen und- genehmigt . Der
Vorsitzende Herr Gemeindevorsteher Gerdes , Friedrich --
August-engroden , teilte mit , daß die Iah -resrechnung durch
die Herren M -eina -tdus -Tettens und Fr . Ianßen -Ussen-
haUsen geprüft - sei und Erinnerungen - nicht- dagegen ge¬
macht seien. Die Versammlung erklärte die Rechnung
als festgestellt und dem Kass -enfühver wurde - Entlastung
erteilt . Der Kassenbestand betrug am 31 . Dezember
1911 3188,40 -4L . am 31 . Dezember 1912 3404,11
außerdem ist noch ein Kassenbestand von 1041 ^st für das
frühere Versuchsfeld bei Gottels vorhanden . Nach der
Tagesordnung wurde sodann wie folgt verhandelt:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder . Es hatten sich fol¬
gende Herren angemeldet zur Aufnahme in - den land¬
wirtschaftlichen Verein - Wangerland und in den- Jever-
ländischen Herdbuchve-rein : 1 . B . Cornelius , Südergarms
( vom 1 . Mai ab : Landeswarfenf : 2 . Th . Harms , Wüp¬
pels : 3 . B . Meeneu , Altgarmssiel : 4 . G . Siemens,
Fri -ederiken-Vorwerk : 6 . Fritz Theilen , Diekhausen , und
6 . Ioh . Thomßen , Ihnikwarfe . Dieselben wurden ein¬
stimmig ausgenommen.

2. Aenderung der Vorlage des Rindviehz -uchtgesetzes
betr . Der Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum
Oldenburg betreffend- die Förderung der Rindoishzucht
ist ausgearbeitet vom Herrn Oekonomierat P . Cornelius.
Großenmeer , durchberaten im Sonderausschuß für Rind-
Viehzucht und vom Vorstande der Landwirtschafts -,
kammer . Der Vorsitzende teilt mit . daß nachfolgendes
-Schreiben der landwirtschaftlichen Vereine Elsfleth und
Großenmeer -Oldenbrok an- die sämtlichen landwirtschaft¬
lichen Vereine des Herzogtums übersandt sei : es lautet:
„Die nachstehende Petition - wird aus den Kreisen der
landwirtschaftlichen Vereine Elsfleth und Großenmeer-
Oldenbrok an den Landtag und -das Stwatsministerium
gerichtet . Die beiden Vereine richten an die sämtlichen
landwirtschaftlichen Vereine des Herzogtums die Bitte,
zu diesem Gesetzentwurf Stellung zu nehmen', ihn aus
die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu sehen
und die Bedenken auch zum Ausdruck zu bringen , viel¬
leicht durch -eine ähnliche Petition -an Landtag und Mi¬
nisterium . — An den Landtag für das Großherzogtum
Oldenburg in - Oldenburg . Dem Landtag ist von- der
Landwirtschaftskammer ein Gesetzentwurf zugegangen
betr -. die Förderung der Rindviehz -ucht im Herzogtum
Oldenburg . Gegen diesen Entwurf entstehen' in weiten
Kreisen der Landwirtschaft ernste Bedenken. Diese sind
zum Ausdruck gekommen in einer Versammlung des
landwirtschaftlichen Vereins Großenmeer -Oldenbrok am
10. Februar 1913, die -sehr zahlreich, von etwa 80 Per¬
sonen . besucht war . Sie richteten sich besonders auf fob
gende Punkte des Entwurfs : 1 . Artikel 8 8 7 lautet:
Die KörunMvmMiMon ist berechtigt, Besichtigungen
der Nachzucht angekörter Bullen vorz-unehmen . Die Be¬
sitzer der Nachkommen angekörter Bullen sind zu deren
Vorführung an den von der Körungskommission bestimm.-
ten Terminen verpflichtet, doch sind die VorfUhrungs.
platze so zu wühlen , daß sie mit den- vorzuführenden
Tieren möglichst beguem zu erreichen sind. Diese Be¬
stimmung wird von den obigen Vereinen für sehr be
denklich gehalten , weil die Vorführung der Nachzucht - mit
zu großen Schwierigkeiten verbunden sein würde und zu
große Beunruhigungen des Viehes und dadurch Schädi¬
gungen im Weidehetriebe die Folge sein würde.

Nach längerer Debatte beschließt der Verein
Wangerland , im 8 7 hinter das - Wort „Vorführung"
einzufchalten: „auf ihren Höfen" und den- Satz „doch

find die VsrfAhrungsp 'lätze" bis zum SrKuß zu.
streichen -.

2. Artikel 981 lautet : Die Körungsko inmiss ton be¬
steht aus dem Obmann , aus dem 2. ständigen Mitglied
und dem Achtsmann der AbteiluM oder' fe einem von
der Verban -dskommifsion zu wählenden Achtsmann aus
dem Körungsbezirk (Hauptbezirk . Prämii -erungsbezirlj.
für welchen- die Körung vorgenommen ' wird . Die Ver¬
eine Elsfleth und Großenmeer schreiben: Die Worte
„oder fe einen von der VerbandskommiWon zu wählen --
den Achtsmann usw.

" erregen Bedenken-: die Interessen
der einzelnen Abteilung werden am besten gewahrt,
wenn , wie bisher , der- Achtem ann nur von der betreffen¬
den Abteilung gewählt wird.

Der Verein Wangerland beschließt, den 8 stehen
zu lassen, da! er nicht- für uns Mt (Abteilungen
haben ' wir nichts.

3. Artikel 15 8 1 Absatz 3 lautet : „Die Verbands -.
kommifsion kann außerdem- beschließen - die Verteilung
von Kälberprämien auf Bullkälber , bis 12 Monat alt .

"
Die Vereine schreiben hierzu : Auf alle Fälle wird

hierdurch eine Benachteiligung der Distrikte Mit gerin¬
geren ' Weiden beim Hause herbeigeführt , weil die Tiere,
selbst bei -Zufütterung , sich nicht so gut entwickeln können,
wie auf schweren Weiden und deshalb die Prämien
größtenteils nach den Distrikten - fallen , die schwere Wei¬
den beim Haufe haben.

Der Verein beschließt den Absatz 3 nicht zu
streichen,

Absatz 5 , welcher lautet : „Die Verbandskommission
kann außerdem beschließen die Verteilung von Nachzucht-
und F amilienprämien .

"
Die Vereine schreiben : Die Bedenken zu- diesem Ab¬

satz sind dieselben-
, wie sie zu Art . 8 8 7 ausgeführt sind.

Der Verein Wangerland beschließt, den Absatz
5 bestehen zu lassen.

4. Artikel 15 8 6 lautst : „Wenn - die nach dem Vor¬
anschläge sich ergebende Umlage den Betrag - von 30 Z
für jedes im Verbände vorhandene Stück Rindvieh über¬
steigt, bedarf sie der besonderen Genehmigung des Mi¬
nisteriums des Innern -.

"
Die Vereine schreiben hierzu : Die Befugnisse der

Gesamtkommission werden mit diesem 8 viel zu weit ge-,
zogen : große Bedenken erregt die Befugnis der Kom¬
mission, nach ihrem Dünken bis zu 30 Z erheben- zü
dürfen - von jedem ihr Verbände befindlichen Stück
Rindvieh , und sogar mit Genehmigung des Ministeriums
über die 30 Z hinaus.

Der Verein - Wangerland beschließt , daß der
8 6 stehen - bleibt.

5. Artikel 17 8 5 lautet : „Mit Genehmigung des
Ministeriums -des Innern kann in den einzelnen Ber-
bändeen auf deren Antrag folgendes eingeführt werden :
Für jedes weibliche Rind mit normalen und gefunden
Geschlechtsteilen, welches von- einem nicht angekörten
Bullen belegt wird , ist eine Gebühr im Betrage des Min-
destdeckgelds-atzes an die Kasse des Verbandes zu - entrich¬
ten . Ms belegt von nicht angekörten Bullen werden
alle weiblichen Rinder angesehen, welche am 1 . Mai ein
Alter von mindestens - zwei Jahren erreicht- haben , wenn-
nicht durch eine Bescheinigung des Besitzers eines argo
körten Bullen (DeckscheiiZ nachgewiesen wird , daß sie
von diesem Bullen belegt find . Die Verbandskom Mission
kann die Hera -ufsetzung der Altersgrenze bis auf 2 (2
Jahre beschließen.

Die Vereine Elsfleth und Großenmeer schreiben
hierzu : Dieser 8 wird für eine ganz gefährliche Bestim¬
mung gehalten und in- allen Teilen einstimmig abge
lehnt . Begründung : Die Kontrolle über die Ausfüh¬
rung dieser Bestimmung wird für unausführbar - gehal¬
ten : es erscheint als ungerecht, daß diese Gebühr (5 4Lf
auch von allen , zur Zucht nicht passenden und nicht vev
wendeten weiblichen Tieren erhoben werden- soll : auch
würden in ungerechter Weise geschädigt werden die Be¬
sitzer von Bullen und weiblichen Tieren - anderer Rassen,
die hier nicht gekört werden können.

Der Verein Wangerland beschließt einstimmig
die Streichung dieses Paragraphen.

6 . Artikel 19 8 3 lautet : „Der Körungskommission
oder einzelnen ihrer Mitglieder können in der- Verwal¬
tung des Herdbuchs besondere Vorrichtungen aufsrlegt
werden . Für die Führung des Herdbuchs ist eine Ver¬
gütung zu zahlen , welche mit den- sonstigen Geschäfts'
kosten des Herdbuchs- durch Eintragungsgebühren zu
decken ist. Die Verbandskommission kann beschließen, daß
sämtliche weiblichen!, zur Zucht benutzten Rinder der Kö¬
rung für das Herdbuch unterliegen . Der Beschluß be¬
darf der' Genehmigung des Ministeriums des Innern/

Die Vereine Elsfleth und Großenmeer schreiben
hierzu : Die Bestimmung „die Verbandskommission' kann
beschließen usw.

" erscheint als unannehmbar , weil da¬
durch den Mehlbesitzernein Zwang dem Herdbuch gegen¬
über auferlegt wird und damit die in demselben- Artikel
8 1 Absatz 2 ausdrücklich erwähnte Freiheit aufgehoben
wird . 8 1 lautet : Die Verbandskommission kann die
Errichtung eines Herdbuchs beschließen . Der Beschluß
bedarf der Genehmigung des Ministeriums des Innern,
welche zu versagen ist, wenn im Verbände ein nach dem
Gutachten der Landwirtschaftskammer ordnungsmäßig
eingerichtetes und von einer Züchtervereinigung - zuver¬
lässig geführtes Herdbuch vorhanden - ist . an welchem die
Teilnahme allen Viehbesitzern gegen mäßige Gebühr

i freisteht.
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- -- Der Verein Wangerland beschließt einstimmig.
die beiden ' ' letzten Sätze des Artikels 19 8 3 zu
streichen.
Ter Vorsitzende teilt hieraus mit . daß u . a . die

Fassung ' des Artikels 20 8 3 sWer wissentlich ein weile
liches Rind , welches geschlechtskrank ist oder" innerhalb
der letzten vier Monate verkalbt hat . einem öffentlich
zum Decken ausgestellten Bullen zuführt , wird mit Geld-
strafe von 50 bis 150 tti bestraft , unbeschadet der An¬
sprüche des geschädigten Bullenbesitzersf mehreren land¬
wirtschaftlichenVereinen , wie er gelesen habe , nicht passe.
Die Besprechung über diesen Punkt nahm auch noch
längere Zeit in Anspruch, so daß die Besprechung des
Entwurfs des Rindvieh,zuchtg-esetzes etwa drei Stunden
dauerte . Im allgemeinen wurde die Notwendigkeit der
Ergänzung bezw. Aender'ung mancher Bestimmungen des
Mtzdpiehzuchtgesetzes vom 29 . Dezember' 1881 und' vom
9 . April 1906 anerkannt . Die Versammlung erklärte
jedoch, daß mehrere neue Bestimmungen in dem vorlie¬
genden Entwurf unannehmbar sind , weil nach ihrer An¬
sicht in Rücksicht auf die landwirtschaftlichen Verhältnisse
im allgemeinen und die Rindviehzucht im Oldenburger
Lande im besonderen' die die persönliche Entschließung
und die Freiheit der Züchter beschränkenden Anordnun¬
gen mehrerer Artikel einer gedeihlichen Entwickelung
der Rindviehzucht und' der Ireude in der' züchterischen
Tätigkeit nicht günstig und dienlich sei.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde eine drei¬
gliedrige Kommission, bestehend aus den Herren Ir.
MaMmenkHohenkirchen, E . Iocken-Ostergroden und Irl
Ianßen -Ussenhausen gewählt , welche den neuen Entwurf
noch einmal durchsetzen und in der nächsten ' Versammlung
eventl. noch weitere Verbesserungsvorschläge machen
wird.

A»s den NaOmskiiiktei!.
^ Wilhelmshaven , 10 . März . Den Höhepunkt der

Jahrhundertfeier der Garnison Wilhelmshaven bildete
heute mittag die Parvleausgabe im Exerzierhause der
2 . Matrosendivision . Hier hielt der Chef der Marine-
stativn der Nordsee. Admiral Graf Baudissin . eine von
Patriotischem Geist getragene Ansprache. Er führte u . a.
aus : „Im Monat des Irühlings ist es gewesen '

, daß
nach langer und furchtbarer Win -terzeit der Irühling
seinen Mnzug hielt , nicht nur in der Natur , sondern auch
in den Herzen aller Menschenohne Unterschied des Stan¬
des , des Geschlechts und des Alters . Und so wie in der
Natur der IrüUing seinen Platz nicht ohne Kampf er¬
obern kann , so sind es auch die Irühlingsstürme gewesen,
welche vor hundert Jahren das dem Tode Geweihte hin-
w-egfegten, das Alte zum Stürzen ! brachte und neues
Leben aus den Ruinen erblühen ließ . Da geziemt es
sich für jeden Einzelnen , am heutigen Tage dis Irage
an das eigene Gewissen zu richten , ob dieser Irühling.
der uns noch zu allen Zeiten auf den allein richtigen
Weg verwies , in feder Brust noch vorhanden ist . Nicht
die Kanonen , nicht das gleißende Gold, noch auch das
Ilackerfeuer der Begeisterung sind es gewesen, die in der
eisernen Zeit zum Siege und zum Grundstein für das
heutige Deutsche Reich verholfen haben , denn es stehet
geschrieben in der Geschichte aller Völker und Zeiten,
daß es nur der innere Wert eines Volkes ist. welcher die
Kanonen zu siegenden Waffen und das Eisen zum kost¬
barsten Metall zu stempeln vermag '. „ Gold gab man

Mr Eisen "
, dieser nunmehr hundertjährige Spruch ist

"
es , den wir am heutigen Geburtstage des eisernen Kreu¬
zes . das die Brust eines jeden Kämpfers ohne Unter¬
schied des Ranges schmückte, uns vor allem vor Augen
halten .' sollten , und zwar ' in dem höheren und erweiterten
Sinne , daß es die Opferwilligkeit fürs . Vaterland ge¬
wesen ist , in welcher alle nationalen Tugenden zusam-
menliefen . May uns das Eisen daran erinnern ', daß
es sich in der Opferwilligkeit nicht allein um Geld und
Gut handelte , daß ein jeder , sei er der Höchste oder der
Niedrigste, der Reichste oder der Aermste, sei es Mann
oder Iran , tagtäglich seinem Vaterlande

.
Opfer zu brin¬

gen verpflichtet ist . Opfer der SelVsterziehung und der
Entsagung zum Wähle und zum Besten des

.
Ganzen,

denn auch ' die Freiheit , um die wir als das höchste Gut
kämpften., ist ohne Unterordnung unter das Gemeinwohl
nicht denkbar. Auch wir . die am Strande der Nordsee
treue Wacht halten sollen , können in diesem Sinne täg.
lich Heldentaten vollbringen , leben wir doch bewußt und
unbewußt eingedenk des Satzes , daß selbst der Beste nicht
im Irieden leben kann, wenn es dem bösen Nachbar nicht
gefällt , immer in einer eisernen Zeit , und wenn es vor
hundert Jahren auch weder eine deutsche Ilotte noch
auch unsere Heimatshäfen gab , so haben wir doch, und
Via ich dächte, erst vor einigen Tagen , auch in scheinbar
tiefstem Irieden Gelegenheit gehabt , auf dem Altar des
Vaterlandes zu opfern, was von uns verlangt wurde.
Möge dieser' Irühling ewig in unfern deutschen Landen
lebendig bleiben zu allen Zeiten die so leicht entstehen¬
den Winter überwinden , damit wir das . was wir von
unfern Vätern ererbten , stets von neuem erwerben , um
es zu besitzen .

" — Die Rede schloß mit drei Hurras auf
den Kaiser.

Wilhelmshaven. 11 . März. Der Bootsmanns-
rt R der wie berichtet, am 30. Januar den Torpedo,
rosen Kurreck auf dem Kreuzer Moltke aus Jahr.
akeit erschoß wurde vom Kriegsgericht mrt drei Iah-
GMnMi ^ L -fft . Strafverschärsend fiel ins Ge¬

wicht. daß der Bootsmannsmaat dem Matrosen befahl,
sich vor den Lauf der Pistole an erb Spind zu stellen,
also seine Dienstgewalt mißbrauchte. Wie die scharfe
Patrone zwischen die Exerzierpatronen und in den Re¬
volver gelangt ist , konnte nicht sestgestellt werden . -
Die Meldung , daß die Leiche des Torpedosteuermanns
Gudenschwager geborgen wurde , bestätigt sich nicht. Es
ist bisher noch kein Opfer der Torpedo-Katastrophe ge¬
borgen . Die Bergungs -Versuche werden fortgesetzt.

" Wittmund . Der den Erben der Iran Rentier M.
H . Harms Wwe . hieselbst gehörende , etwa 42 Hektar
große Platz in Klein -Warfen bei Eggelingen wurde für
140 000 »N an den Miterben , Landwirt O . Jürgens in
Toquard , verkauft . Zurzeit ist der Platz an Landwirt
Otto Otten verpachtet.

j ( Wittmund , 8 . März . Heute fand im Onnenschen
Gasthof die Generalversammlung des Vereins zur Ver¬
edelung von Zuchtstuten statt : sie war von ungefähr
50 Personen besucht . Der Geschäftsführer erstattete Be¬
richt über die Rechnung des verflossenen Jahres '. Die
gewählten Rechnungsprüfer ' fanden die Rechnung richtig
und wurde hierauf dem Rechnungsführer Entlastung er¬
teilt . Hieraus berichtete der Vorsitzendeüber die Tätig¬
keit des Vereins . Es wurde beschlossen , in diesem Jahre
neben Saugfüllen zwei beste Enterfüllen zu kaufen. Zur
Kreiswanderschau wurden 100 ttl bewilligt zur An¬
schaffung von Ehrenpreisen auf weibliches Material . Ein
neues Mitglied wurde aufgenvmmen . Die Zahl der an¬
zukaufendeu Iüllen bleibt dem Vorstand überlassen . —
Der landwirtschaftliche Zweigverein hielt heute in
Onnens Ensthof eine Versammlung ab . Kreistierarzt
Eilts hielt einen Vortrag über Tuberku 'losetilgnngsver-
fahren . Zu Mitgliedern der einzelnen Abteilungen des
Ausstellungskomitees wurden noch 17 Mitglieder ge¬
wählt . Eine Beihilfe zur Kreiswanderschau wurde be¬
schlossen, ein Betrug aber- noch nicht festgesetzt.

- Emden , 9. März . Bürgermeister Dr . Mützelburg
wurde gestern' nachmittag durch den Regierungspräsi¬
denten Dr . Mauve -Anrich vereidigt und in sein Amt ein-,
geführt.

^ Helgoland . 8. März . lDüneninfpettor Lühes fff
Einer der ältesten Einwohner Helgolands , der Dün -erv»
inspektor Hilmar Lührs , ist am 6 . März im 73 . Lebens-
sahre gestorben. Der freundliche Alte , der außer seiner
Amtstätigkeit für die preußische Regierung noch für die
Kaiserliche Marine die Beaufsichtigung der Leuchtbaken
auf der Düne und ihre tägliche In - und Außerbetrieb¬
setzung ausübte , erfreute sich bei jung und alt , besonders
auch bei den Badegästen , einer großen Beliebtheit . Er
gehörte seinerzeit zu den Bevorzugten , die zum Stapel¬
lauf des Linienschiffes Helgoland nach Kiel eingeladen
waren , bei welcher Gelegenheit ihm vom Kiffer eine
Ordensanszeichnung zuteil wurde.

DermWkS.
- Eine sehr peinliche Verhaftungsaffäre hat sich in

Karlsruhe abgespielt . Auf der russischen Gesandtschaft,
beim Minister -residenten Staatsrat Grafen Brevern
de la Eardie , war für Donnerstagnachmittag um 2 Uhr
aus Anlaß der Romanowfeier eine Galatafel angefetzt,
zu der auch der russische Konsul in Mannheim , Herr von
Zurmühl -en . eine Einladung erhalten hatte . Als der
Konsul nun ' vormittags auf dem Karlsruher Haupt
bahnhof eintraf , hatte er zu Ehren des Tages seine große
Staatsuniform angelegt , zu der er auch einen Degen
trug . Um Aufsehenzu vermeiden , hatte er über Uniform
und Degen einen schwarzen Zivilpaletot angelegt und
dazu einen steifen , schwarzen Hut aufgesetzt . Der ' breite,
rote Streifen an der Hofe und die Degenspitze wurden
fedoch nicht ganz durch den Paletot verdeckt , und so kam
es , daß Herr von Zurmühlen btt seiner Ankunft auf dem
Bahnhof den' Verdacht der Bahnhofspolizei erregte , die
ihn kurzerhand verhaftete . Herr von Zurmühlen wurde
zu der für die Galatafel angesetzten Zeit vergeblich er¬
wartet . Eine Stunde später konnte er sich der Behörde
gegenüber genügend ausweisen , so daß seine Ireilassung
erfolgte.

" Ein ganzes Indianerdorf verhungert . Aus New-
york wird uns geschrieben: Der strenge Winter in Que
bec und ungeheure Schneefälle des lebten Winters haben
die Tragödie eines ganzen Dorfes gezeitigt . Das In¬
dianerdorf des Okastammes , dessen Häuptling der wilde
Kenna Tasse ist , der noch seht der Regierung durch seine
Raubzüge viel zu schaffen macht, ist wochenlang von der
Außenwelt durch ungeheure Schneeinasien aogeschnttttir
worden , die hier schon seit vielen Jahrzehnten nicht mehr
beobachtet wurden . Die Winterversorgung des In
dianevdorfes , die sich wohl in den üblichen Grenzen ge¬
halten haben mag . reichte Nicht aus , da es wochenlang
den Indianern nicht möglich war . eine Ergänzung der
Bestände eintreten zu lassen. Der Irost mag noch dar
übrige dazu getan haben , und als die Kälte nachließ und
der Schnee so weit geschmolzen war , daß man im Dorfe
an eine Verproviantier ring hätte denken können, war
der größte Teil der Bewohner schon verhungert . Die
kräftigeren Männer waren jedenfalls schon so schwach,
daß sie an lange Expeditionen nicht mehr denken konnten.
Das Dorf liegt acht bis zehn Tagereisen von der nächsten
menschlichen Ansiedlung Quebecs entfernt . Im Winter
dürfte sich die Reifezeit noch verlängern ', so daß die In¬
dianer wohl kaum daran denken konnten, sich Hilfe zu
verschaffen. Das Dorf bestand aus rund 500 Personen,
die alle umgekoMmen sind . Die Tragödie wurde durch

Bahnavbeiter entdeckt , die hier hinkamen , um den Weg
für die Iührung einer neuen Bahnlinie abzuftecken und
die beste Gelegenheit zum Bau der" Bahnlinie zu suchen.
Die Indianer hatten anscheinend vor dem Sterben eine
Andacht veranstaltet , denn die männlichen . Bewohner
des Dorfes lagen in ihrem alten Schmuck in einem Kreise,
während Kenna Tosse , ihr Häuptling , in der Mitte des
Kreises lag . Die Irauen und Kinder waren in den
Hütten . Als die Bahnarbeiter unter Iührung eines
Ingenieurs an das Dorf kamen, entdeckten sie zu ihrem
Grausen ' die furchtbare Katastrophe . Nur ein einziger
Mann gab noch geringe Lebenszeichen! von sich , doch auch
er war schon zu schwach, um noch sprechen zu können.
Trotz aller Stärkungsmittel , die man ihm sofort ein-
flößte , und aller Pflege , die man ihm angedeihen ließ,
starb er auch wenige Stunden , nachdem! man ihn aufge¬
funden hatte.

6060 ttt Schadenersatz für einen Hund. Der Züch¬
ter Delmont aus Philadelphia erhielt von der Adams
Railway Co. den Betrag von 6000 ausgezahlt als
Entschädigung dafür , daß durch ein Versehen der Be¬
amten der Bahn seine Bulldogge „Ptinz -Regent " ums
Leben gekommen! war . Der Hund , der auf vielen Aus¬
stellungen mit Preisen bedacht worden mar . befand sich
auf der Reise nach einer neuen Ausstellung . Um seinen
Korb stellten die Beamten so viele große Gepäckstücke, daß
das Tier erstickte . Da die Gesellschaft nicht freiwillig
für den Schaden aufkommen wollte , verklagte sie M.
Delmont auf Schadenersatz und der Richter sprach ihm
diesen' in Höhe von 6000 ttt zu.

" Selbsterwürgung durch einen zu engen Hemdkragen.
Ueber einen merkwürdigen Fall berichtet Kreisass istenz-
arzt Dr . Wuchers in ReuMark . Ein 31fähriger Mann,
der sich wegen Knvchelbruches im Krankenhause befand
und kurz vor der Entlassung stand, war eines Tages nach
dem Mittagessen von einem Boten bewußtlos auf dem
Sofa sitzend , mit vornübergebeugtem Kopf, blauschwar¬
zein , geschwollenemGesicht und blutender Nase gefunden
worden . Der Arzt stellte flatternden ! Puls , Blutungen
unter der Haut und der Augenbinde 'haut fest , brachte
aber den Patienten nach Lösung der beengenden Klei¬
dungsstücke und Anwendung entsprechender Mittel zu
sich . Man nahm als Ursache des schweren Zufalles an.
daß es sich um eine zufällige Erwürgung durch einen zu
engen Stehkragsir handelte , wobei durch das beim Ein¬
schlafen zustande kommende Vornübersallen des Kopfes
der Druck des Kragenrandes auf die großen Gefäße! und
Nervenstränge des Halses in vermehrter Weise herbet
geführt wurde.

Kteralur.
25 Jahre Deutscher Kaiser . Von Konststorialrat C.

Th . Müller , Milftätoberpfarrer des 21 . Armeekorps'. —
Preis 50 ff . -— Gerhard Stallings Verlag , Oldenburg.
— Verfasser und Verlag haben miteinander gewetteffert,
ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes zu schaffen '.
Die- Kritik wird es dem Verfasser bezeugen müssen , wie
sie es bisher getan hat . daß er volkstümlich zu schreiben
weiß , verständlich für federmann . begeisternd für das
Große und Gute , was wir als Deutsche — auch in un¬
serem Kaiser — besitzen '. Dem Titel entsprechend' ist in
der Iubiläumsschrift . frei von allem Byzantinismus,
aber in gerechter' Würdigung der in Irage stehenden Per¬
sönlichkeit dargetan , was das große deutsche Vaterland
seinem! Kaiser verdankt und was alle Deutschen, ob Große
oder Kleine , Reiche oder Arme , Evangelische oder Katho¬
liken, Preußen oder Sachsen. Bayern oder' Württsmber-
ger oder andere deutsche Stammesangehörige dem Kaiser
zu seinem Iubeltage und allezeit schuldig sind zu er¬
weisen : Treue um Treue . Da der Verfasser den Regie,
rungsantritt als Berliner Student selbst mit erlebt ' und
als Ditnsionspfarrer bei der Garde über ein Jahrzehnt
gestanden hat , so war er in der Lage , vieles aus eigner
Anschauung zu schildern, wodurch die Schrift noch

,
an

Irische und Lebendigkeit gewinnt . Der Verlag seiner¬
seits hat alles ausgebvten . um die Schrift trotz beispiellos
billigen Preises so gut wie möglich auszustatten . Die
neuesten Bilder des Kaisers und der ' Kaiserin , ferner 24
ganz prächtige Bilder aus dem kaiserlichen' Leben, Ini¬
tialenzeichnunyen von Adalbert v . Rößler , deutlicher
Druck uns gute Heftung nach ' den Vorschriften der Unter¬
richtsbehörden sollen dazu beitragen , diese Jubiläums-
schrift zur allerersten zu machen , die für Massenvertei¬
lung in den Schulen , bei den Truppenteilen , Kriegerver --
einen , Turnvereinen , bei den Vereinen des Iungdeutsch-
landbundes usw . in Irage kommt. Der Einzelpreis ' des
Buches ist 50 I . bei größeren Bezügen durch Truppen¬
teile , Schulen oder andere Behörden . Kriegerpereine
usw. treten aber ganz wesentlich ermäßigte Preise ein '.

spant Hnveii , 2sii , Qelct.
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BemisKst AyzeißfI.
Der Landwirt Friedrich Albers

Zu Westerhausen, Gemeinde Senq-
warden , läßt ^ ^
Mn»Mt«g . I3 . MzS . Z.j

»GM . IW i»tzi>.
in und bei seiner Behausung das.
auf halbjährige Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend verkaufen:

1IWr. schnmM Wallach,
frommen Lotten . Anspän¬
ner:

4 hochtr. Kühe.
2 im Winter belegte Me,
2 trag . Kinder.
1 Knhenter.
1 trag . Zan;

ferner : 1 Phaeton , 3 Ackerwagen
mit Aufsatz , 1 Federwagen , 1
Erdkarre, 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine , 1 Rübenschneider,
1 Dreschblock, 1 Radpflug , 1
Zweischarpflug, 2 Fußpflüge , 1
Paterpflug , 1 Säekasten, 6 Eg¬
gen, worunter 1 Kettenegge
und eine dreifelderige, 3 Acker¬
schlitten , 20 Kleereuter, 1 Wagen¬
hebe, 1 Schleisitein, 1 Schraub¬
stock, Sielzeuge, Dreistöcke, Wa¬
gen- und Ackergeschirre, Halfter
und Ketten, verschiedenes kleines
Acker- und Stallgerät , Leitern,
Futterkisten und Blöcke , Damm¬
hecken und Pfähle , 1 altes und
1 neues Scheffelmatz , 2 stein.
Schweineblöcke , 1 Trog , 1 Klee-
säemaschine , Trank- u . Kälber¬
eimer , 1 Zentrifuge (fast neu ),
1 Drückebank , 1 Butterbank , zink.
Milchballien, Milcheimer, iKarne,
Milchtransportkannen , Säcke,
Kuhdecken , Kisten u . Kasten ; so¬
dann : 1 Sofa , 1 Ausziehtisch,
Küchentisch und Bank, versch.
Küchengerät, Fässer , 1 zink. Wasch¬
kessel , 2 sollst. Betten , 2 Bett¬
stellen , 1 Jagdgewehr , Flobert,
1 Haufen Brennholz , altes Eisen,
einige Zentner Kartoffeln und
viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 20. Febr . 1913.

Emg AIdW, HM. hM.
amtl . Aukt.

Fernruf 40K- - Amt Aver. - ernrus 407.
Für Herrn Landwirt Hermann

Jantzen zu Ebkeriege habe ich noch
mehrere bei Ebkeriege belegene
Kämme bestes

Weideland
in Größen von 10 Grasen und
10,88 Grasen auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Pachtlieohaber wollen sich ehe¬
stens melden.

Rüstringen, 10 . März 1913.

H. Mrs , Mil « .

G a r m s . Schmiedemeister
Hermann Behrens läßt bei der
Behausung des Gastwirts Gerhard
Folkerts daselbst
SoilmbtLd bell 15 . März d . H.

nchul. 2V? Uhr beginnend
öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen aus seinem Schweine-
bestande:

40 bis
50 Schweine,

groß und klein,
darunter 3 belegte Sauen,

7 güste Zuchtsauen.
Ferner werden mitverkauft:
2 hochtragende Schafe, 4 träch¬
tige und führe Ziegen, darunter
2 junge weiße ohne Hörner,
1 Buddelei , 1 eis. Kinderbett¬
stelle mit Matratze, 1 gut er¬
haltener Kinderwagen mit Ma¬
tratze , 1 hoher Kinderstuhl, 1
großes Filtriersaß , 1 Partie
Pflanzkartoffeln, 1 Partie Boh¬
nenstangen.

HchMW. W Mens.
Weil. Landwirt Tjark Hayungs

Erben zu Gronhuse lasten

MlMStG. IV .tIMZ.
den zum Nachlasse des weil. Erb¬
lasters Hayungs gehörigen

! Pserde-
llildWbkstM

sowie das gesamte landwirtschaft¬
liche Gerät öffentlich meistbietend

. durch mich verkaufen.

! Wllkichek . Hajo KM.
l Auf vielseitigen Wunsch
läßt die Firma Fr . Cchlers
in Zwischenahu auf dem
hiesigen Bahnhöfe
MliMM . U . MW. Z.
' nochmals eine größere
Holzauktion durch mich

! abhalten , worauf ich schon
jetzt aufmerksam mache.
hslMlich« . M Mgrss.
Ich habe noch 57 Grasen bestes

Banter Weideland , entweder im
ganzen oder bei einzelnen Käm¬
men, aufein oder mehrere Jahre
zu verpachten.

Aukt . H. Gerdes.
Schaarreihc 23.
3 2jähr . gute Ochsen , 2 schwere

flotte Stammkühe sowie ein 3jähr.
flottes Pferd zu verkaufen.

Becker.
Blankenhausen bei Dornum.

ImM -Beckus.
Fischelhörne . Herr Milch¬

händler C . Rövesath das . will
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens seine daselbst belegene

als das Wohnhaus mit
neuer Scheune und dem
großen Obst- und Gemüse¬
garten,

zum Antritt auf Mai 1913 ver¬
kaufen lasten.

Termin:

Montzg den 17. Mz M
'

„ 5 W
in Böntjes Gasthause zu Jever-
sches Zollhaus , wozu Liebhaber
einlade.

Foh . Gädeken,
TMm . AMimtsr.

Herr Gastwirt Rah mann Mn
Reepsholt beabsichtigt seine im
Dorfe Reepsholt an der Land¬
straße schön belegene

Habe eine junge, eingetragene,
im November belegte Kuh zu ver¬
kaufen. Gerhard Jantzen.

Medernser-Altendeich.

Auktion.
Sanderneudeich . Herr Joh.

Eikers läßt

S » MM . LMrzi >. Z.

» « hm . 2 W « iW.
in und bei seiner Wohnung da¬
selbst folgendes öffentlich auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen:

1 HMMve MWH.
Ende April kalbend,

4 jliiM, Witze Wse.
2V Mim,

weiße Italiener , und

2 M»e.
1 Turteltaube mit Bauer;

ferner : 1 Küchenschrank , 1 Tisch,
1 Herrenfahrrad , 1 Jagdgewehr-
Hinterlader , 1 Buttermaschine,
mehrere Milchtöpfe, Ballien , 1
fast neue Waschmaschine , 2
Waschtröge, 3 Regentonnen , da¬
von 1 600 Liter fassend , 1 Filt¬
rierfaß, 1 Viehkessel mit Röhren,
60 Liter Inhalt , 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 Tafelwage , 1
Gartenbank, 1 Eckborte , 1 Leder¬
schürze, 2 Partien Bettgardinen,
1 Gropenkarre, Schüppen, Har¬
ken und sonstige Ackergeräte;

sodann : 1 Quantum Heu, 1
Partie Zuckererbsen , 1 dito große
Bohnen und was sich sonst vor¬
findet.

Liebhaber ladet ein
Agiles Fvh . Gädeken,
Dl!M . AukliMtsr.
Auf mündelsichere Lnndhypothek

suche ich zum 1 . Mai oder etwas
später

8000 Mark
umzuleihen. Zinsfuß 4 Proz.
Ml . M . H. A. MM.
Eine hochtragende Kuh und

ein dito Beest zu verkaufen.
Siebetshaus . Joh . Beenken.
Eine schwere, führe Herdbuchkuh

zu verkaufen oder gegen eine zeit¬
milche zu vertauschen.

Oldorf . Frau Witwe Eiben.

Habe 2 vorgemerkte zweijährige
Bullen zu verkaufen. I . Hinrichs.

Minser-Oster -Altendeich.
Eine junge , leichte, Ende Mai

kalbende Kuh zu vertauschengegen
ein hochtragendes Beest.
Funnenserneuendeich. H. Ennen.
Ein trächtiges Schaf zu ver¬

kaufen. D . O.
Ein bestes halbjähriges Bullkalb

sowie 10 beste , trächtige Schafe,
teils mit Lämmern, zu verkaufen.

Kirchplatz . H . Janßen.

Md GemsMteil und etwa
8 Mmtes Weide- L . Bauland,

zum Antritt auf sofort bezw . 1.
Mai 1913 in freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zu verkaufen.

In dem Hause wird seit langen
Jahren die Gast- und Schenkwirt-
chast betrieben. Das Haus be-
indet sich in bestem baulichen Zu¬
stande ; es ist zum Teil neu ; eine
Kegelbahn und ein Schießstand
sind unmittelbar beim Hause be¬
legen.

Einem strebsamen Mann kann
der Ankauf mit Recht empfohlen
werden.

Termin wird anberaumt auf
Sonnabend

den 15 . März er.
nachm. 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Hause.
Wittmund , 3 . März 1913.

Fr . Eggers,
Königlicher Auktionator.

in bekannten bewähr¬
ten Qualitäten zu den
äußerst billigst . Preisen.
Gerh. Müller.
Ff . Moselwein Fl . 85 Pfq,

10 FI . 8 Mk.,
Muskatwein Fl . 85 Pfg,

Samos Fl . von 90 Pfg . an
empfiehlt_ E . Willms.

Neues Mischsbst , nur beste
Früchte, Pfd . 60 Pfg ,

nene Aprikose « «. Pfirsiche
Pfd . 60 Pfg,

neue pr. wtz. Ring-
«nd Stückeuäpfcl

Pfd . 60 Pfg.
empfiehlt E . Wiüms.

M.
Möbelgeschäft,

Mer , Wanaerüraße.
^ Empfehle
« ganze Zimmer
^ einrichlungen,
Z Speisezimmer
Z in echt Eiche,
K Salons , echt Nutzb.,
Z Schlafzimmer,
2 Küchen sowie
L einzelne Möbel,
» Sofas,
r- Sofatifche,* Büfetts,
« Bertikows,
Z Rohr- und
L Polsterstühle,
^ Spiegel mit
« prima Gläsern,
s Ausziehetifche^ in Eiche u. Nutzst. ,
Z Spiegel , Konsolen,
L Waschtische,
§ Bettstellen,
s Küchenfchränke,
H Zugeinrichtungen,
Z Gardinenkasten,
^ Gardinen,
S Portieren usw.

Pr. Wagdeb. Sauerkohl
3 Pfd . 25 Pfg.

Halberstädter
Delikatetzwürstchen

3 Paar 55 Pfg,
ammerl. Delikatetzspeck

und Kochwurst
empfiehlt in bester Qualität

E . EkilltttS.
Aus frisch eingetroffener Sen¬

dung empfehle die beliebten

ff . Biskuits
in 25 verschiedenen Sorten billigst.

E . WMms.

kann iob bsuts
MSN »' vorksuksa,

weit iob

ör. slsnelW
krslem -sirsMtter

Prima weichk . bunte Bohnen
Pfd . 15 Pfg ,

prima weichk . graue Erbsen
Pfd . 15 Pfg.

empfiehlt E - Will ms.
Tag! , stisches juvßks

empfiehlt Jacob Feilmann.

vsrküttsre.

ist gNI »» n1isi »1 NviN unck snt-
bält 3 T— 3 S ° /g Kokain brnä

kreis per i / .tr . L4k .IjT. 4 V.
Lreis per i 2tr . bei TKbnabms
von 10 2 tr . L4K . 8.75-

Lr . Lrurt Slsvekö,
Armer NrsMer -Verke.

Armen N 18.
Unter Lontrollvertrag ' ctsr Danä-
wirtsobLktlieben Versuebsstatioa

Oickenbnr § .

-.u' t voinictiror rs-äiLs.!
— - r

l>>r . 7519s. 6erueft - u . kLrblos. Leivixt ä.
XopkjiLutz v. Scinwpon, bLkür .-ic-r-t ä . N .-i .'O
5 8O!Kk1iLiu6er . 'j'LUZ. v . ..Vr>orj-- .!' !. ü. ^ it . ü.üO i . .

liadsQ:
Oar' I Kk'kitkallpt, LrsliL-Vrô siis,
kver 'k . ^sil<68,

El»j .-jslkil» .-Er»mk!!.
Anmeldungen zur Vorbereitung

nehme jederzeit entgegen. Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben
über Erfolge zur Ansicht bereit.

Privatlehrer H . Köhler,
Bahnhofstr.

Die Mitglieder der Neuharlinger-
sieler Feuerversicherung, Distrikt
Tettens , wollen ihre diesjährigen
Beiträge spätestens gegen den 25.
d. M . an den Unterzeichneten
oder an Herrn Gastwirt Janßen,
in Jever , Stadt Jever , ent- !
richten . !

Pievens . H. Dirksen , >
Distr.-Dept. j

Düngemittel:
Ammon. - Zliperphogphat,

Peru-Guano,
/ undKaimt

liefert ab Lager und ftanko Haus
billigst

Jever . Anton Onken.
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